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Beschlagnahme folgen sollte. 

Ich lege nunmehr Dokument R - 101 - A, US-Exhibit 358 als 
Beweismittcl vor. Es ist ziomlich am Ende des Bewcisstueckese 
Unter R - 101 befinden sich mehrcre Dokumente und Sic werden 
fincen, dass sic unten mit “A”, "B", und "C" bezeichnet sind. 
Das erstc ist R 101 - A und ich ziticro die ersten fuenf Ab- 
schnitte auf Seite 2 der englischen Vchrrsetzung: 

“Anlicgend wird, gezon Rueckgabe, cine Aufstollung dor fucr 
dio Unterbringung von Volkrsdmutschen in Frage kommenden kirchli- 
chen Bositzungen uchbsrsandt, Der Stcllung sind entsprechende Be- 


Dé 


schrcibungen, sowie Biidmaterlal ucber dic einzelnen Komplcxe 


peigefucgte Eine entschacdigungslose Entoignung discs gesamten 


Kirchen- und Ordensbcsitzcs wird zur Zeit sus politischen Grucn- 
den wohl nicht in Frage kommen. 

Eine Enteignung gegen Entschacdigung oder gegen Ucberweisun; 
anderen Grund und Bodens kommt wohl noch weniger in Frago, 

Es wird deshalb vorgeschlagen, ¢ on in Frage kommenden 
Ordonsoberon mitgeteilt wird, dass sic dis in Botracht kommenden 
Klocster fucr die Untorbrinrung von Volksdoutschen zur Vorfucgun 
zu stcllen haben, und ihre cigcnen Ordensmitglicdcr dcshalb in 


schwach belegten andcren Klocstorn untorzubringen sind." 


Auf der Seite, nobon dicsom Abscrnitt, finden sich dic Wort 
"Schr gut." 

"Die cntgucltige Entcignung diesor go zur Verfuogung gcstel 
ten Ordonsbositzungen kann dann im Laufe der Zeit Schritt fucr 
Schritt durchgefuchrt 

Am 5. April 1940 sandt: TI der Sichcrhoitspolizei 

nd des SD einen Brief "an den Reichskommissar fuer dic Festigur 
deutschen Volkstums", dor cine Abschrift des vorcrwachnten Brie- 
fos von Heydrich on Himmler vom 21. Februar 1940, botroffend dic 
Entcisnung von Kirchenbcsitzen, enthiclt. Der Bricf vom 5. April 
1940 ist in Dokument R = 101 - A, das socbon vorgelegt wurde, 
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nun Dokument R-101-D vor, US-Exhibit 358, das 
icgt, und wolch 3 elbar folgt. Es ist cin Brief 
S;abshauptamt“. Yimmlors vom 50. Macrz 1942, der 
inhme von Kirchenbesitz beschaeftist. Der 
Teilnahme dcr Farteikanzlei en dcr 
‚gnahnme religioesc esttzos. In diesem Brief berichtet 
‚£ des Stabshauptartes an Hinmlor ueber dic Politik der 
sr dic Einstellung a zt Wistzahlungen an Kloester und 
andcrer kirchlichen Einrichtungen, deven Eigentum weggenommen 
Der Bricf bespricht einen Vorschlag, der vom Reichsinnon- 
gemacht wırde, und i: welchem die Parte ikanzlei in 
hervorragendsrreise dahingehcud teilnahn, 
Einrichtungen nur solche Bectraoce bezahlt werden sollten, dic 
en laufonden Eypothekenverpflichtungen der Grundstuccke ent- 
sprechend, damit kcin Gewinn crziclt worden koennce Fern 
schlaczt dor Schreiber vor, diss solche Ar hlungen nicmals an dic 
Einrichtungen, sondern direkt an dic Glacubiger der- 
cor Einrichtungen, zu ıcisten soicne 
Teh giticrc nun vom vicrten Satz auf Seite 5 dieses Dokumer 
"or wird zu ueberloren sein, ob man nicht entsprechend 
dem Grum gedanken, dow urspruöonglich von der Parteikanzlei und 
dom Roichsminister des Innc:.'n ausgearbe’tsten Rosclung e + 
Ich verstohe, dass von 1933 bis 1944 der Angeklagte Frick 
Reichsinnenninister war. 
Das Fuchrungskorys der \azi-Partoi nahm teil an der 
druockung roligiocser Zeitschriften und mischte 
religioese Erzichung cin. In einem Bricf vom 27. Septembcr 1940 
ucborittelte der Reichsleiter und Stollvortreter des Fuchrers, 
Bormann, an den Angeklagten Rosenberg die Fotokopie eines Brief 
von Onnteitor Florian vom co, September 1940, welcher dic acuss 
Misstilligung des Gevieiters, aus nnzi-ideologischen Grucnd 


-irt “Von Geist und Scele des Soldaten 





von Gencralmaior von Rabenau vorfasst, 

Ich lege nunmehr Dokumcıt 064-PS, US-Exhibit 359, als Bewois 
mittel vor, i ist cin Origi.1lbrief, von Rosenberg u unterschrieb 
und enthaelt cine Abschrift ucber diose Angclegenheit. Es ent- 


ds 


haclt den Bricf des Angeklagten Bormanns an Rosenborg vom 27 .Scp 
tomber 1940 und weiterhin den Brief des Gauleitcrs vom 23. Sepa 
tember 194 n den eklngten Hess, in welchem der Gauiciter 


darau? därr.engt, dass die roligiocsen Schriftstuccke des Gencrals 


von R:benau untordrucckt mu "don, Gauleitor Florian bespri 


Bricf an don Angeklagter Hess cinc Unterhaltung, 


mit Cencral von Rabonau hatte, anlac ich einer Rede, die dc 


ioncral vor cincr Gruppe jucngerer Pepe ffiziere, in Aachen, 


liche Einstellung 


aus dom zweiten Satz 


Bricfos des Gauleitcrs an 


sjaht hatte, 
Sslbstsicherheit sinngemacss ctwa 
Gauleitsr, dic Partei begeht in der Behandluı 


auf Fehler. 
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Ich halte es fuer notwendig, dass wir in allernaechster Zeit den Parteidienst- 


18 Dec-V-EF-1, 


stellen bis hinunter zu den Ortsgeruppenleitern cine Liste weiterer derartizer 
Schriften uebersenden, die unseren Soldaten durch die Ortsgruppenleiter ueber- 
sandt werden koennten," 

Das Korps der politischen Leiter war auch fuer diejenigen Massnahmen zu- 
staendic, die zur Schliessung und Auflcesung von theologischen Seminaren und 
anderen relirioesen Einrichtungen fuehrte, Ich lege Bewaismaterial Dokument 
122-PS vor, USA-Exhibit 352, welches wieder ein Brief des Angeklagten Reichs- 
leiter Pormann an den Angeklagten Rosenberg in seiner “igenschaft als Beauf~ 
trazter des Fushrers fuer die Veberwachung der geistigen und weltanschaulichen 
Schulung und Erziehung in der NSDAP iste Dieser Rrief ist vom 17. April 1939 
datiert uni ucbermittelte Rosenberg eine Fotokopie von dem Reichsminister fuer 
Wissenschaft, Erzichung und Volksbildunz, enthaltend den vorgeschlagenen Plan 
der Zusammenlegung und Schliessunz einer rewissen Anzahl — sie wurden angefuehrt - 
theolorischer Fakultaeten, In scinem Brief beauftrarte Reichsleiter Rormann, 
Reichsleiter Rosenberg, sofort Massnahmen zur vorzeschlazenen Unterdrueckung von 
religioesen Einrichtunzen einzuleiten, 

Ich zitiere den vorletzten Abschnitt auf Seite 2 der englischen Uebersetzung 


dieses Dokuments, in dem der Plan der Unterdrueckung. von relirioesen Linrich- 
tungen zusammanrsfasst wini, Er lautet; 
"Neben der bereits vollzorenen Schliessunz der Fakultasten Innsbruck, Salz- 
burg und “Muenchen und der bevorstehenden Verlerunz der Fakultact Graz nach Wien, 
also dem Verschwinden von L katholischen theologischen Fakultaeten bedeutet dies 
a) Fortfall weiterer 3 katholisch — theolorischer Fakultaeten oder Hoch- 
schulen und von  evanzelisch ~ theolorischen Fakultaeten zum Winterse— 
mester 1939/10. 

b) Fortfall einer weiteren katholisch: na dreier weiterer evangelischer 
Fakultasten in abschbarer Zeit, 

Von dem vorrebrachten Beweismaterial ist die letzte Folzerung nicht abzu- 
weisen, dass das Korps der politischen Leiter der NSDAP in der Verantwortung fuer 
die Massnahmen zur Unterdrueckune der Kirche “itverantwortung hat und auch fuer 
die Verfolgung des christlichen Klerus, sowohl in Deutschland, als auch in den be- 


setzten Gebieten, 


Das Beweismaterial, das jetzt vorgelegt wurde, zeigt, dass das Korps der po- 
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litischen Leiter von den Reichsl>itern herunter bis zu den Gauleitern mit Unter- 
stuetzung der grossen Masse von Parteizenossen nur das Ziel hatte, das Programm 
durchzufuehren, "Unterzrabune der christlichen Religion". Fuer die Anklage ist es 
von Bedeutung, dass der Reichsleiter “osenberr, dessen antichristliche Finstellunr 
an sich bekannt ist, als Fuchrer fuer alle geistigen und weltanschaulichen Fragen 
ernannt wurde, Es war gerade diese Stellunr, durch die Reichsleiter Rosenberg 
seinen Sitz in der Reichsleitung, im Generalstab der Partei, dem er als Reichs- 
leiter anrehoerte, inne hatte. über fuer uns ist nicht nur Bedeutung, dass die 
Angeklagten Bormann und Rosenberg leitende Stellungen innerhalb des Xorps der 
politischen Leiter besassen; auch die weitere Tatsache, dass die Anweisungen und 
Befehle durch verschiedene Parteistellen weiter verbreitet wurden und dass die 
Mitglieder des Fushrerkorps verantwortlich waren fuer die feindlichen Akte gegen 
die Kirche. Im Dokument D 75,das, glaube ich, schon vorgelegt wurde, hat der Ange- 
klagte Bormann kesart, "Nazitum und Christentum koennen nicht vereinbart werden," 
Der Angeklagte war niemals so im Recht, wie er prophezeite, wer von beiden Siten 
erst wesrehen wuerde, 

Ich wende mich nun dem Korps der politischen Leiter, der Verantwortlichkeit 
fuer die Zerstoerung der freien Gewerkschaften und der Tinfuchrun? der Kontrolle 
fuer die Verschwoerer ucher die gesamte Werktaeticksit in Deutschland zu. Als 
Beweismaterial fuer die Verantwortlichkeit der Nazi-Verschwoerer fuer die Zer= 
truemmerung der freien Gewerkschaften wurde bereits als Reweismaterial USA-Ex- 
hibit G vorzelert. Diss war ein Dokumentenbuch, das Beweismaterial enthaelt, 
das sich auf Zerstoerunr der Gewerkschaften bezieht, Das Bowei.smaterial, das ich 
Jetzt vorlegen werde, soll die Verantwortlichkeit des Korps der politischen Leite: 
der NSDAP fuer die Zertruemmerunz der freien Gewerkschaften und der Einfuehrung 
von Kontroll—Massnahmen der Verschwoerer ueber die deutsche Arbeiterschaft be= 
weisen, und aufzeigen, dass kurz nach der Machtuebernahme fushrende Mitglieder 


des Korps der politischen Leiter an der Zertrusmeruns uni Aufloesung der freien 


Gewerkschaften Deutschlands teilgenommen haben. Der “necklapte Ley wurde gerade 


wegen scines Amtes als Organisationsleiter und Reichsleiter im Korps der poli- 
tischen Leiter von Hitler Mitte April beauftrart, die freien Gewerkschafgen zu 
zertruemmern, 

Ich gehe nun auf Dokument 392-PS, USA-Exhibit 326 ueber und ich zitiere an 


der Spitze der Seite 1 der englischen Vebersetzung: 
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"Am Dienstag, 2. Mai 1933 wurde die Gleichschaltung der freien Gewerkschaften 


` durchgefushrt. Die Leitung der gesamten Aktion liegt in den Haenden des 


H 


Aktion-Komitees, Alles was von den freien Gewerkschaften nicht abhaengig 
ist, ist dem Urteil des Gauleiters ueberlassen. Dia Gauleiter sind fuer 
die Durchfuehrunr der Gleichschaltungsmassnahmen in ihrem Gebiet verante 
wortlich. Die Durchfuehrunr der Aktion soll den Mitgliedern des Aktion- 
Komitees uebertragen werden und zwar sowohl SA und SS sollen fuer die Bee 
setzung der freien Gewerkschaften verwendet werden,'t 
Die naschste Vorschrift: 
"Der Gauleiter hat mit seinen Massnahmen auf der Grundlage des engsten 
Einvevstaendnisses mit den Direktoren der rerionalen Zellen und Fabriken 
vorzugehen. Die vorhandenen Lokale sollen besetzt werden, Dann folet eine 
Liste der Mitglieder der Gewerkschaften im Reich, die besetzt werden sollen, 
Ausnahmen sollen nur mit Zustimmung des Gaulciters gemacht werden, Es ver- 
steht sich von selbst, dass diese Aktion fortschreiten soll in einer streng 
Cisziplinierten Weise, Dis Gauleituncen si i. 2scr Beziehung verant- 
wortlich. Sie hsben die Gesantleitung dieser Aktion in der Yand zu halten, 
Heil Hitler, 
(zez,) Ley." 
Der anreklarte Ley hat die auflocsune der froien Gewerkschaften anreordnet 
und sie dann planmaessir Aurchrefushrt, Die Gebaeude und Aemter der freien Ge- 


werkschaften wurden ueberall in Deutschland von der SA besatzt 
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und aufgeloest. A Zei 1935 hat der offizielle Nachrichten- 
dienst der NSDAP berichtet, dass die Hinsatzbetriebszollen der 
ISBO die letzte Fuchrerschaft der freien Gewerkschaften be- 
Fushrerschaft uebornommen hatten. 
ch Lege aun Dokument 2224-PS vor, USA-Boweisstuesck 364. 
ist cine Ausgabe der nationalsozialistischen Partei-Zeitung- 

agentur vom Seil 1933 und ich zitiere von Absatz 5 auf Scite 1 
acer englischen Uebersetzung: 

"Der Mationalsozinliscus, cer houte ĉie Fuehrung der deutsden 
Arbeiterschaft in Hacnden hat, kann os nicht mehr verante 
worten, dass Mcaonner und Frauen dos werktsetigen Volkes 
die Angchoerigsn Cer grocssten Borufsorganisation der 
Welt, der DaF in Haende: von Lisnschen zu belassen, die 
kein Vaterland kennen, das Deutschland hoisst. Dushalb 
hat die iatioacslsozialistische Betriebszellenorganisation 
(NSBO) čie Fuchrung der Gewerkschaften uebernommen. Die 
NSBO hat dic bisherige Fuchrerschaft der freien Gewerk- 

Gewerkschaftsbundes 
und des allgemeinen freien angestelltenbundes beseitigt, 
AM Ri 1933 sind von der NSBO Jie Leitungen aller Gə- 
werkschaften uebernonnen worden. Sacntliche Gewerkschafts- 
hacuser wurden besetzt und schserfste Kontrolle des Kassen- 
una Personalwesens der Vorbaende, die organisiert waren, 
durchgefuehrt." 
wile dieses Beweisinaterial beweist, schloss der Angriff auf 
reien Gewerkschaften, der von dem Angeklagten Ley in seiner 
aft als Reichsorganisationsleiter der Partei unter 
ilitwirkung Ger Gauleiter geleitet wurde, die Beschlagnahme der 
Guthaben und sonstigen Vermoegen der Gewerkschaften insiche 
mich auf das Dokument 1678-PS, USA-Boe 
weisstueck 565 icses Dokunent enthaelt eine Rede des ånge- 
tlasten Ley, die von ihm am 11.Suntember 1937 auf der 5.Jahres- 


ung Ger Deutschen Arbeitsfront gehalten wurde. In dieser 
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Im 


D 


Lé 


18. Dec = M = ER» 2 
Rede bestaeticte der Angeklaste Ley in schanloser Weise die Be- 


AIS 


schlagnahne des Geworkschaftsveriog; 
Ich ziticre von Scite 1 Paragraph 4 der englischen Ucber- 
setzung: 
“Ich } 6 den Puehror einmal gesagt, mein Fuehrer, 
Fuss im Gefaengnis, 


eg 


heute noch der Treuhtender der Gcnosson 
Leipart und Inbusch und wenn diese Herren einmal ihr Ver- 
mocgon von air Zurucckverlangen, dann habe ich Ans verhaut 
oder sonstwio vorausgabt; aber sic werden es in den Zustand, 
nir ucbergaben, nicht nehr vorfinden, also 
muesste ich verurteilt werden. Da lachte der Fuchrer und 
meinte, ich fuchlte mich ber scheinbar acusserst wohl 
bei diesen Zustand, Es war fuer uns alle schr schwer, 
Wir lachsn heute äsrusder", 
Der Plan dor N2Zi-Vorschwocrer, die freien Gewerkschaften 
zu veraichton, wurde fortscsotzt durch ein Gssotz von 19.Mai 1933, 
das das Kollektiv-Vortragsrecht zwischen „rbeitäachner und Arbeit- 
Seber und durch dio von Üitler ernannten Treuhcender der Arboit 
rsotzte. 
gu? das Dokument 405-PS, das den Text 
Reichsgesetzblatt 1933 Teil do 
Seite 285 erschienen ist. 
arbeit ernannt 
von Paragraphen 2: 
"Bis zur Neuoränuns; cer Sozia ilverfassung r 
haender der arbeit anstelle der Vereinigung 
einzelnen srbeitcebern oder der Vereinigung arbecitgebern 
rechtsverbinülich fuer die beteiligten Po; sn die Bedingungen 
fuer cen Erlass von arbeitsvertraegen." 
Ion Gewerkscehäften und das kollektive Ver- 
tragsrecht zers v l€ Nar Ger noechste Schritt der Mazi- 


Verschwoerer, «í Ka: rung in den industriellen Beziehungen 
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is. Dec = M =- ER = D H0242 — 00 
sicherzustellen, 

Ich beziehe mich auf das Dokunent 1861-PS, das den Text des 
Gesetzes von 20. Januar 1934 entwmclt. (Roichsgesetzblatt 1934 
Teil I, Scite 45). Dicses Gesotz hat den Titel "Gesetz zur Orünung 
aer nationalan arbsit" und hatte das Fuehrungsprinzip den industrie; 
len Botrieban cufgezwungen. In Abschnitt 1, Paragraph 1 hat os vor” 
écesehen, dass der Fuchrer des Bctricbcs dcr Eigentuener sei und 
cass die Arbeiter cic Gefolgschaft carstcllen. 

Ich ziticre von Absatz l, Paragraph 2, 1.Scito des Dokunents 
1861-PS; 

"Der Fuchror des Betriebs entscheidet der Gefolsschaft gegen- 
ueber in allon betrieblichen Angeleschheiten, so wie sie durch 
dieses Gesotz Sorogclt worden. Er hat fuer das Wohl der Ge- 
ihn dic in cer Betriebsge- 
sruendete Troue zu halten", 

Nechden so Cie Gewerkschaften auffelosst worden waren und das 
Fuchrungsprinzip in den Bozichungen zwischen Arbeitgeber und Are 
beitnehner aufgezgwungen worden waren, haben die Mitglieder des 
Korps der politischen Leiter doran teilgenonnen und die Massnahmen 
gelenkt, lie dazu bestinnt waren, die Deutsche Arbeitsfront als 
Ersatz fuer dis Gewerkschaften aufzuzwinge: in selben Tag, an den 
Gie ik.zi-Verschwoorer ie Gewerkschaften aufgeloest hatten, an 

haben sie oeffontlich angekuendigt, dass sine vereinig- 
te Front der deutschen Arbeit zebiläct werden 
Hitler als Ehren-Praesident. An 1i0.ifai 192 
orletzten Paragraphen 
war ein Esricht der Nationalsozialistischen Partei- 
die Jationalsozialistische P rtei-Korre- 


spondenz erfaehrt, wird an iiittwoch den 10.liai 1933 in Berlin im 


Preussischen Herrenhaus ein grosser srbeits-Kongress stattfinden, 


aa 


auf Ce die EHinheitsfront der deutschen Arbeit gebildet werden 
wird. „dolf Hitler wird gebeten werden, die Schirmherrschaft zu 


uebernehnen.” 
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LG, Dec-li=- ER- 4 


Die Nazi-Verschwoerer haben dic Deutsche Arbeitsfront als 
ein Mittel fuer die Propaganda unter 2wanges=-Methoden verwendet, 
Dic Kontrolle ueber dic Deutsche Arbeitsfront von Sciten des 
politischen Korps der Politischen Leiter war nicht nur durch die 
Roichslsitsr und Gon Reichsorganisationsloi tor Ley gesichert, 
sondern auch dur@h dic Verwendung ciner grossen Anzahl von 


politischen Puehrern, dic die Nazi-Welrauschauung 
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untcr cer crossen 


H0242 -0020 
ossen liitlicderzehl 
hatten, 


der Deutschen irbcitsfront zu verbreiten 
das da 


Teh ziticre Vokumont 2271=PS, USi—=Bowcisstucck 328 und zwar ist 
rtci-Or-anisotionsbuch 
Seite 185 - 187 


auf das ı 


e von d 
abse 


C: 
ie 


nmr uns schon bezoscn haben 
Ich zitier 


BO isi 


ersten Scite der en;lischen Ucbersctzung, 1. 


lie Zusommenfossunc 
Dic 


wationalsozia 


der politischen Leiter der NSDAP 
o Dail s listische Botrichszcllen-Orzanisation 
rsanisationstracror der DAF 
NSBO sind 


Die ..ufsaben und 
in dic DP ucberze'ancn,e Die seitens der NSBO 

1 die Deutsche ont ab ostellten politischen Leiter ve- 

isten dic woltcnschauliche „usri: 
yeitsfront ií nne d 

Und 1 


tune; 
mm mei 


Zar A ZE 
rocitsfro 
E H 


hr] 


en en 
nd 


der Deutschen år- 

ialistischen Idec" 
lerren “ichter, cin zus 
ch schon vorgelegt hab 


ctzliches B 
erhocht di 


torial vor und 
der politischen 


cismatcerial, 

ce noch. Ich lege noch 
zusamienfasscm 

des Linsiıtzstabos 


3 das Korps 
wortlich war 


a 


md 2wor unter Fuchrun 


wird sesart, dass das 

tot ine ı.] d > 

) P uor oe onder wut x a ics 
von dcm Text wer 


Ju 


u ersreifen, Dies 
Weg BET Gor 
Gegenstand 


oh AL 


und ich ziticre nun 
cnstand wurde im żusəmmenhan” r 
der .lucnderung von K 
mich dem D 


2 A 
VUE 
Lean 


5 mit dem eigentlichen 
aunsteczcnstacncen 
ckumentenbuch ucbei die !luender E vol 
ar ind 


wi 


bereitet und ich wende 
cm Kleinen Vokumentenbuch, 


Nunstschaetzen zu 
cnde mich j 


und 
kumenten’>uch 
bwenden 


M zu. Darf 
12 >S cine 
alle 4 Spre 


und bemcr! ken, < 


3 


Cat 


Gét 
~ 
ere - 


ich mich von 
Ansprache darstellt, 
chen uc 

rst Yostert sic an 


die sehr 
an alle Partoi 
mocente auch hier am unfan 
cerun von Kunsi 


der Mutter 
sagon, 
strove 


cho verteilen, 
dass sich d 


er Hinweis 


iscrenst„enden in den besetzten Cebicten 
Hohes ich 


s auf die Pluon- 
„ten Cebi n Polcns bezicht, 
cricht, dic Teile der Anklage, welche von dieser Stelle 
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Cc ul, 


zu, beweisen sind, befassen 


privaten Licentum und swar 


‘ic Fhason dor luondoruns; 


ee date, 
CL moccnNtct 


dic orgranisiertc 


auf dic kulturclic 


Nm AAT 
ell: 


Deutschlands 


rung dadurch lonken. 


Besondcres Gewicht i 


ire 
dr 


ısleiter +tosenberg 


Verantwortlichkoit wird 


Keitel und von der 


Cer Gestapo, 


r = Ja mi 
bevor ich mich 


Einsstestab Koscnber- 


tionen nennen, dic in 


wel 
unc. 


unt cr CG . 


1939 crtc 


rn 


Yokumcntenbuch finden, 


D TOTP m, 
MADO LULAN LS 


lE 7 TA 
GLO i 


SCLONEL STORE} 


Numuernseric 

COLONEL 

icon OF t nicht 

ordnuns; und befindet sich 
IDENT: Ich habe os, ich 


LCNEL STOREY: Ich moechte 


cae Aa E en 
156 schr kurz, 


“uchlmann erkla.ı 


war niemals 


ich dio „ufnerksank: Sib: ides 


Vorarmunz in jeden Land „uropas 


von d 


Paar 
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ef CR e En EE Ka 
UCNHnoraALeU AN HOA Lii 
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„ursicht 
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UM 


H0242 -0 


rlucndcruns von ocffcatlichen und 


st mein Zicl, alle 


schen, an welchen die Deutschen betcilict 


ao D $ ~ sla lan d 
UCHLCNTOS 


systematische -ropaganda der An-elcla~ton 


unc. die Borciche- 


‘es Binsat_stobcos 


Ces Fuchrorkerps "clect. 


en unr ttosenbers, “oorin: 


by om Oburkommando, 
Ne SC e 


Staenden durch 


moecht< ich dic pluen orungs 


x e 13 zen ch ` 7 
csotzten ı LL LCE GOP 


guser refu 


uchrt 


sinen „wondlichen B on cinen 


on kulturo zustcllen. 


Buch V nach der 


x itce intse chul- 


in der Nummern=in- 


nicht am nf 


te nur aus informations rucnden, 


eidesstattliche Erklacrunr vanz vorlosen, 
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Dec-li-SF=3, 


3 


" Ich war dor Stcllvertrcter des soneralsouverneurs von Polen, 


ns Frank, fucr cic bicherstcllunsz von Kunstschnctzen in Go= 


neral,ouvernciuont von Uktchcor 1939 bis Sentembor 1913. 


y 
) 


Sooring, als Vorsita mn ss Reichsvertoid 
Ces Gencralzouvor- 
dem polnischen Staate 


Gchocrten und auch private Samnlun: nd Sımmlunsen der Kirche 


+ 


ne j Asa 17 . lm + WÉI 
beschlasnahmen. Ich best 150, csssäle Xunstschactze, dic 


zu 
orwachnt wurden, tatsacchlich konfiszicrt wurden und 
nicht opt ceblicben moo ne wenn die Deutschen 


2 


rungen hactten, sic jodoc? rgeschcn waren, die deutschen Kunst- 
2 3 
schactze zu vernetrun.!" 
aterschricben und beschwcren von Dr, :uchlannn. 
im 15. November 1939 zct Fr nk einen Erless hergusge-cben, Je 
offizicll in Gosctz des “cneralcouvcrnene nt verneffentlicht tie, Ich er- 
suche clas Gericht davon Kenntnis zu nchnen auf Seite Nr. 800, s.rtikel 


1, „bschnitt 1, Es ist nicht in Uokuncntenbueh: cs ist nur cin kurzes 


S Ch geet E d ae ER 
Los Goricht Kenntnis nehmen wird, 


chenzlisen pol- 
nischen Staates wird „wu <weexe dcr “ichorstcllun; aller Staatsschactze 
hila-nehmt." 
[In Ginen woitoren Erlas: 
10 cerselbcn Verocffentlichung erscheint, hat Fran orge n, dass alle 
atlichen Kunstsch-cotzc im General-Gouvernencnt eschlasnahmt werden soll- 
och nicht auf Grunc des 
hub worden sind. Der Erlass bestimmt 
ausscr von lumstschactzenics polnischen Staates 
Stratssamnlunson zu betrachten sind, 
Cic nicht schon unter dem Schutzo dos S aderbeauftrazten stehen, sowie auch 
alle Kirchenkunstschactzc, 


1 2h. September 





MAINA 


242 -0023 


stschactse in Bigeni Ssneral-“ouvernenent ucberschen, 


ss finden wir n Verocffentlichuns. 
ist mir unmceglich, cin vollkonmmenes Bild des 


-rozramaes fuor die kulturelle “usscuzung Folens darzulegen, 


icht moczlich ist, dic 500 Meisterstuccke zu erwachner 
3 2 H 


katalociert in Dokument 1233-R5, oder die vidlen hunderte, katels,iert in 


Dokument 1709=PS. Dokument 1233=P5, 





anes Im 


das ith hier habe, ist ein wundarschoen gedruckter Katalog, in welchem der 


Angeklrgte Frank mit Stolz die Houptkunstverke bezeichnet und beschreibt, 


n 


die er im Interesse des Reiches gestohlsn hat. Dieses Buch wurde vonder Fonu- 
mentenkunst -und Archiv=-Abteilung der dritten omerikonischen Armee beschla 
nahat und in dem Haushalt Franks in der Nahe von lincnchen gefunden, | 
falt, mit welcher dzs Gouvernement Polen seines kulturellen 
ct, steht auf der ersten Seite. Es ist zitiert in Dokument 
PRATSIDENT: Wollen Sie es bitte herauflanzın ? 
Colonel STOREY: Hier z ich von der Einfucrhungsseite der englischen 
g l. Paragraph. Ich moechte als Ericlacrung hinzu- 
fuegen, dass eine Liste ist 2 o wertvollen Kunste 
gegenstacnde, 
RASSTDENT: Ja, Herr Oberst. 
Colonel STOREY: Ich moechte sagen, da: ste alle wertvollen Kunst- 
gegenstacnde | 
"Auf Grund cines Trlasscs des Generalsouvernours fuer dic 
polnischen Gebiete vom 16, Dozember 19 wa »incem Sonderbeauf- 
tragtem zur Sammlung von Kunstschactzen im Laufe von 6 Lonaten gelungen, nahe- 
zu den gesanten Kunstschatz des Landes sicherzustelion, mit Ausnahme einer 
R-ihe Gobelins der Burg von Krekau,. Wir hocron, dass diese in Frankreich sind, 
sodass es violleicht spacter mceeglich sein wird, dicse sicherzustellen." 
fonn wir diesen Katalog durchblnettern, finden wir, dass er auch 
spricht von Bildern von deutschen, italienischen, hollacndischen, franzoesi- 
schen und spenischen Meistern, von illustriorten Bucchern und Kiniaturen von 
Persien und Indien, Holzschnitten, dom beruchmton, handgearbeiteten Altar 
Veit = Stoss (in Nuernborg genncht, gekauft fuer Polen) Kunsthandwerk in 
Gold und Silber, antikon Kristallen, (las, Porzellan, Tapeten, ‘Affen, selte- 
enen Geldstuecken und Ehrenzeichen, Diese artikel wurden, wie man im Katalog 
sehen kann, von Staats— und privaten Sommlungen einschlicsslich der National- 
muscen von Krakau und Warschau, die Kathedrale von „rschau und Lublin und 


Nummer von Kirchen und Klocstern, Universitaotsbuechercien und vielen 


Sammlungen vom polnischen Adel gewonnen, 
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Im 


Ich mochte nun als Beweis den Katalog vorlegon, der unsere Nurmer 


~M-HG—2 


1233 tracgt und das Dokument Nr.1709-PS,. Dieses letzte nennt nebon 521 gros- 
sen Artikeln, viele anders Gegenstaends, we jedoch vom kuenstlicrischen 
Standpunkt aus nur von zweitrangiger Bedeutung waren und dio von den Deute 
als zweitrongig beachtet wurden, 
Es ist interessant festzustellen, welche Muche sich der Angeklagte 
Frank nahm, um den wirklichen Zweck der Beschla dieser Schaetze zu 
erschleicrn, Das Dokument besagt, dass diese Gegenst 
und geschuetzt wurden, Erstzunlich ist festzustellen, dass 
staende nach Berlin gebracht wurden, um dort geschuctzt zu 
Depot von dem Sonderbeauftragten oder im Safes der Deutschen Bank, wic man auf 
lesen kann — Dokument 1709-P5., USA-Exhibit 378. Dic Gegenstaecnde, 
acht wurden, sind in dem Katalog angefuchrt und haben 
Nummern und gwor Nr.l, 17, 27, 35 und so weiter. Bes 
d woltbekannte Skizzen /lbrecht Duerers ontnommen aus 
ioichen Weise sichergest 
er persoonlich diese Skizze Gocring 


gebracht hat. 


5 


Viele Kunstschastze, Pild eten, Teller und andere Essgeschir- 


re warden von Frank sichergestellt, indem er den Sonderbeauftregten veran- 
Gegenstaendé dem Architekten zu geben und das Schloss in Kres- 
D 


ı e 
rank waren, 


sinzurichten, G2 diese die Residenz des Cencrnlgouvorneurs < 
st wohl die Ansicht Franks gow 

sicherer sein wuerden, insbesondere, wenn er sie gebrauchte 

enen Tisch und fuer dio Bervan ne neste, als wem 


3 
SL 


des wirklichen Big 
zurucckgegebon worden we m Falle ei Sic D ds 'e Muehlmann 
eins bekannte deutsche Kunstautorite las Beschlagnahme-Prograrm 4 Jahre 
leitete und der von Frank mit gcenucgenden Vollmachten ausgestattet war, um 


"rlasse horauszugeben, hat das Ziel des Programmes in keinen zweidcutigen 


Sinne klargemacht in der eidestattlichen Irklacrung, auf dic ich mich gerade 





DocaM=HG=3 


H 


bezogen 


habe, 


So weit kommt Polen in Detrachnt. 


EI 


die Aufmerksamkcit des 


Ich will Geri 


satzstabes Rosenborg lenken, ein 


ano 
Ach ve Bet 


xtzen von nanczu ganz Europa geplant hat. 


nn 
boa, 


progranm in seiner wahren Groesse sehen, ist 


nan Europn. als cin Kunsthaus sicht, in dem der 


lk e 


schen und literarischen Werken von 2000 Jahraı 


untorcebracht war, “an muss denn weiter noch sche: 


eingebrochen wurde von Vandalen, 


die ein Erbe von allen waren, nach 


die Aufklaerung der Deutschen allein 


a 


umm Y 


ist dieses Pluenderungsprogramm, wozu unser Vo 


D 


ausr Dic Dokumente, die ich jetzt vorl 


dza Ya ta 
or iusiuo: 


ich mir crlaubon 


n wollen, 


der } 


fo 


Kunstz2gonstaonde 


‚72 


DÉI 


8 Original lonken, 


er ist schr kurz 


"Hohe Schule" ist dazu bes 


nalsozielistische, ideologische Torschung zu w 


gung dos Krieges geschaffen. +ch ordne 


reitungen durch Reichsleiter Ro 


Zb 


teilungn de Fartoi und 
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Organisation, die die 


es Dot: 


Ti P? 7 
wutschland 


‚gen werde, 


uonder 


sinzel 


cichnet 


dic bereits begonnenen 
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Il 


jetzt uf dia T 


luenderunz von 


TT. 5 p Andas re 
Jm das ganze Plucndcrungs-= 


ep 
ss 


ndi Ca da 


ste Teil von kuenstlceri- 


westlichen Zivilisation 


wie in dicsom Kunsthaus 


diese Schact- 


systematisch 


erbrachten, um sic 
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mi re 


der 
dosed iii AGL 


lig Geschich- 


sta, 


egen nicht 


enthalten den 


J 
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d on 
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ingsprogremns, 


ostend von Yahrhundertcn von 


unscorc 


an Dokumenter 


ten 


‚hei 


der 


ogramm 
den emt 


schlagnahme=Pre 


die Jufmorksamkoit zuf dice 
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ist. Ich 


giticre 


Zentrum fuer die 
wird nach Bocce 


Vorbe- 


etzt worden sollen, insbes 
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woisstucck Ca 141-PS vor, das 
der von Goering unterschrieben, daticrt 
m 5, Novembor 1940, in wolchom sngeklagtor Goering sagt und ich 
"In Ausfuehrung der Massnahmen, welche bisher zum Zwecke 
der Sichorstcllung der juedischen Kursteizentuemer durch den Chef 
lor Militaerverwoltuns in Paris und n Linse va Rosenberg un- 
tornomnen worden sind, we jen jie RKunstees *taend welche nach 
dem Louvre go?racht wurden, 
"1, Kunstsegenstcendc, deren Verwend E ler Fuchrer sclbs 
vorbeh 
Kunstgogenstaende, welche 
Sammlung des Roichsmarschails dienen, 
Kunstgegenstaonde, welche der Hohen Schule dienlich or- 
scheinen und welche in den Gerichtsbezirk des Reichslei 
t Rosonbe fallen, 
"4, Kunstgegenstaendo, welchs gocignot 
Museen gebracht zu werden," 
Schon anfangs 1940, 11 Monate nachdem d 
wurde fuor die Errichtung einor ~ibliothek id 
schungen wurde das urspruengiiche Ziol bekanntgegeben; auch dio 
Beschlagnahme der Kunstsegenstaends nicht nur im Interosse der 
Forschung, sondern auch fuer dis Vergnuogen dos Fuehrers und Goo- 
rings, und die Vergroesscorung der č A LO Sarımlunsen, 
Gotrieben von dem treulosen Wehn, 
werfon, konnten sich die Tazi-Verschwoercr nicht nur mit der “use 
beutung der kulturellen Reichtuemer Frankreichs zufrieden geben, 
fingen ihre Arbeit zuch in anderen Laendern an, Ich loge 
Beweismittel 137-PS vor, Es ist eine beglaubigte Kopie eine: 
den der ängeklagte Keitel im Juli 1940 hercusgsab, Ich 


m kurzen Befehl vorlssen: 


"un Chef des OKH, 





as DIT 


Chef Armee Nicdcrlande. 

Reichslciter Rosenberg schlug dem Fuchrer vor: 

Je Die staatlichen Bibliotheken sollen untersucht worden 
hinsichtlich wertvolicr Dokumente fuer Deutschland. 

Ze Dic Bueros hohor Zutoritzeten, der Kirchen und Logen 
sollen untersucht werden auf politische Manoever uns 
gegenueber und das in Frago stsherde Material soll be- 
schlagnahmt werdon, 

"Der Fuchrer hat angeordnet, dass dieson Befehlen gofolzt 
werdon wuorde und dass die Gestapo in Zusamuenarbeit mit dom Archie 
ver des Reichsleitors Rosenberg Aicse Angelegonheit leiten wird, Dor 

hof des Sichcrheitsdionstes, SS-Gruppenfuochror Heydrich, ist ine 
formicrt worden, Er wird sich mit den verschicdenen militacrischen 


„4 
f 


Kommandouren, die diese Äänordnungen auszufuchren haben, in Note 
bindung setzen, 
"Diese Massnahmon werden in allen Teilen der “Loderlcndo, 
Belgion, Luxemburg und Frankrcich durchgefuchrt werden, sowcoit 
sie von uns besetzt sind, 
"Chef dos ..rmee-Oberkornandos 
Von den Nicderl-nde Belgico Luxenburg und Frankreich 


wurden die “ktivitacten des Einsatzstnbos auszodehnt auch 


wogen und Dasnemark, Ich beziohe r:ich jetzt auf Dokument 159 


von Utikal, dom Chef 


6. Juni 1944, aus dem man erschen kenn, dass eine Sonderkomnission 
9 A 


des “insatzstabcs nach Norwegon und Dacnemark gosandt wurde. 


Wachrend die deutsche -irmee don Osten durchdrang, strock- 
te der Einsatzstab seino Fingor uf die kulturellen Reichtuemer, 
die so unter ihre Hand kamon, aus und ihre Tactigkeit erstrockte 
sich wéiter zuf die besetzten Ostrscbioto cinschlicsslich der bale 


tischen Staaten und der Ukraino wie auch Ungarn und Gricchenland, 


Ich beantrage ein Dokument 153-PS, USA-Exhibit Nr, 381, eine be- 
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ste Kopie eines Briefes von Rosenberg an den Reichslzormis- 
ser Ost und Reichsleiter fuer dic Ukraine vom 27, April 1942 
vorlosen zu duorfen, Der Inhalt dieses Bricfes ist folzondor: 
"Die Darstellung einer Zentraleinheit fuer die Beschlag- 
nehkno und Sicherstellung von Schaetzen kultureller Bedeutung in 
den besetzten Ostgebioten." Der letzte Ähbsetz dieses Dokumentes 


outst wie folgt: 


"Mit don Kommisscren dos Reiches ist eine besondere Lh- 


‘ 


toilung innerhalb der /bteilung II (politisch) eingerichtet wore 


den, zum Zwecke der Soschlagnahme der Sicherstellung dor Kunst- 
gegenstaondo. Diosos mt steht unter Kontrolle des Stabos dos 
Reichsleitors Rosenberg fuor dio besctzten Gebicte." 
PRESIDENT: Ich gleube, wir untorbrechen jotzt fuor 10 Minuten, 

(Fuer 10 !linuton wurde eine Pause von 11,20 -11,30 

Uhr oingelect). 

Dio Tactigkeit des Einsatzstabes in Ungarn begann wie cs in dem 
Dokunent 158-PS US I : $62 ongezeigt wird, welches ich zum 
Bewois enfuchre, Es handelt sich un die Abschrift oinor Mitteilung 
mit der Unterschrift des Utikal, Nosenberg!'s Stabschef, Der orsto 
Paragraph dieses Dokuments besagt: 

Einsatzstab des Reichsleiters Rosenborg fuer die 
besetzten Gobiete hat cin Sondorlzoninando unter der Leitung dos 
Stabscinsatzfushrers Dr, Zoiss cogcsandt, der eingesetzt wurdo, 
Su Zwecke dor Durchfuchruns der Mission Hinsetzstabes Rosen- 
berg Ungarn, durch ein Dekre: 3 Fuchrors, das am 1, Maerz 
1944 soschrioben wurde," 

Ich unterbreite nun als Zeweismaterial Dokument 171-PS 


n 


US Exhibit 885, cinen undatierton Bericht uober "Bibliothek ucbor 


7 


die Erforschung dor juedischen Frage." Der 5, Paragraph besact 


D 


das folgende.: 


"Die bedeutendsten Buchscrmlungen,der Bibliothek fuor die 


e 


Erforschung der dudenfrage gehoerend, sind die folgenden:” 


TEE 





5 TETN KINN 


Dor 9, Punkt auf der Liste die folst, bezieht sich auf: 


Suchscmnlungen von juodischen Gomeinden in Griechenland (unre- 


foehr 10,000 Baende)", Es wer nur natuerlich, dass die in cinem 


so grossen Masstabe durchgefuehrte Taetickeit, die sich auf Frank- 


rcich, Belgien, die Niederlande, Luxemburg, Norwegen, Tzonem: 

die besetzten Ostgebiete, dic Saltischen Staaten, die Ukraine, 

Ungarn und Griechenland erstreckte, Hilfe von anderen Aomtorn 

crforderte » Unter diesen fo ritern, die an diesem Pluendorungspro= 

grann teilnahmen, waren cinige, welche tion als Verbrecherorgani- 
angeklagt sind, Die Zusammenarbeit des OKY wurde durch 

am 1, Maorz 1942 veroränst d ich unterbreite Dokument 

US Exhibit 369 als Doweisrın. inl, welchos persoonlich von 
adolf Hitler unterschricten ist, Diosss Dokrot erlaesst den Boe 
fehl zum idoolosischan Kampf cozen dic 

s militaerische Notwendizkei 
Rosenberg zur Deschlagnahmung von ent- 
sprechönden Material fucr dis Hohe Schule, 

Dor 5, Paragraph besagt: 

"Massnehmen zur Durchfushrung dor Zusammenarbeit mi 
Wehrmacht sind vom Chef des Oberkommandos versichert mit dem 
Einverstaendnis dos Reichsloiters Rosenborg." 

Waehrond wir uns gerado mit dieson Dokumenten befassen, 
auf welches ich mich spa bozichen werde, moechto ich einen 
anderen Teil vorlosen, 

"Juden, Freimaurer und dic mit ihnen verbuendeten welt- 
anscraulichen Gegnor dos Nations.lsozialismus sind dic Urheber 
des jetzigen gegen das Reich gerichteten Erieges. Die planmaes- 


sige geistige Sekacompfung diesor Macchto ist oino kriegsnotwendigo 





m 


habe daher dom Reichslciter Alfred Rosenberg benuftragt, 
Aufgabe im Einvernehmen mit dem Chef des Oberkommandos der 
Wohrmacht durchzufuchren. Scin Einsatzstab fuer die besetzten 
Gobictc hat das Recht, Archive, Logen und sonstige weltorschau- 
liche und kulturelle Einrichtungen allor Art nach entsprechendem 
Material zu durchforschen und dieses fucr die weltanschaulichen 


Kal 


Aufgaben der NSDAP und dic spretcren wisscnschaftlichsn Fora 
schungsarboiten dor Hohen Schule beschlagnahmen zu lassen. Dor 
gleichen Regolung unterliegen Kulturguetor, dic im Besitz oder 
Eigentum von Juden, herrenlos oder nicht cinwandfrci zu klacrcen- 
der Herkunft sind. Die Durchfuchrunzssbestinmmngen ucbir die 
Zusammenarbeit mit der Wehrmacht orlacsst do: Chef des Obcrkom 
mandos dor Yenrmacht im Einvernohne nit dom Reichsleiter Rosocn- 
Die notwendigen Massnchmen innerhalb der in deutscher Vore 


waltung befindlichen Ostgebictc, trifft Reichsleiter Rosenberg 


figenschaft, als Roichsministcer fucr cic besetzten 


Coloncl Storey; ich glaubc, d 
und wir vucrden Zeit spnron, wenn dic Dokumente 
bezichen, ganz gelesen ıwuerden, on statt dass 
diesen einen Teil lesen und dann wieder zum Dokument zurueck 

kehrone 
COLONEL STOREY: Schr wohl. Ich hatte dic Absicht, dics in dics 
Beweisfuchrung das Fuchrerkorps cinzufucgene Es wurde zweimal 
zitiert und ich habe cs nicht bemerkt, bevor ich nngefangen 
habe. 
VORSITZENDER: Ich glaubc, es ist leichter, die Dokumento mitzu- 
losen, wenn alle Toile der Dokumente, dic Sic lesen wollen zur 
sclbon Zeit vorg.olesen werden, als cinen Satz vorzulesen, dann 


otwas andorcs zu lesen und dann wicdcr zu dem Satz zurucckzukom- 


men. Ich weiss nicht, ob dns fucr Sic moeglich sein wird. 





0 


NEL STOREY: Ich worde vcorsucken. suf dieso Weise zu crbciten.e 


x 


VORSITZENDER : Dantrachoon. 


COLONEL STOREY: Dis Tusa. enrarbeit der SS und Cet 
Bormann, rervor, caeticrt 23,.\pril 1941, 
Ss. Exhibit S71. das ich nun als Bewcis= 
material untcrbreiteo. ı zitie>o den 5. Satz dos crsten Paragrap- 
hen. 
"Es verstoiat sich hicrbei von sclbst, dass dic Gauleitungen 
von sich nich’! dic Bosch zanahnungen durchfuenren, sondern dass 
diss SD. bezw. der Polizei geschieht." 
Und dann weit>% unten: 
"Ich bin vor aiton Jing meincn Vorschlag dcoshalb 
kommen, weil von sinim Jauleiter mir schriftlich mitgetei 
Buccherel. 5 > hmtcn Klosters das Reichs: 
sich rhe itsheuptamt dow & LG] irn ungefordc AXE Das kntho- 
lische Handbuch, Albertus Magnus, dic Kirshe vactercusgabe, die 
Boschichte der Pacnste 
Dor zmwite und Letzte 
"Ich nocchte hicrzu 
SD. boreits in A plat 
ist," 
Der Angeklagte Gosring a-b sich beso dore Mucho bei dor 


Untcrstuctzung der Zvecko dcs Einsatzstxbes Rosenborg. 


der bestinmt Verstaondnis findon wird, im Hinblick auf 


sache, dass er selbs“ a zweitor nach dem Fuchrer kam. 
"Dioso Kunstgazenstnonde sollten der Terrrollstaendig 
Sammlung des Reichsrarschnlls dienen." 
BR: 


l., Mai 1942 orliess Goer einen Befehl an alle Partei. 


staat und Wchrunch,, w he ‚um creis unterbreite und 


sfehl 


a 


ao gerichtov, und ich ziticrc 





i 


"Tn diosom Befchl wurde Partci, Staa t und Wehrmacht dazu 
aufgefordert, dem Reichsleiter Rosenborg jodo mocglichc Hilfe und 
Unterstucotzung zu gobon... Dic obcrerwachnteon Personen sollen sicr 
bei mir melden, besondcrs im Falle, wenn sich Schw icrigkeiton 
ergeben solltcn. 

Am 30. Mai 1942, verlangte Gocring -.ncrkennung fuer den zrosr 
son Erfolg des Einsatzstabes Rosenberg. Ich untorbreite als 
matcrial cine crbecutetce photostetische Kopie eines Bricfos von 
Gocring on Rosenborg, welche Gourings Untorschrift trnest. Ich 
untorbreite als Borwcismatcrial 1015-PS, US’ Exhibit 385, Der 
lotzte Paragraph diesos Bricfcs lnutct, es ist auf Scite 1 dcr 
Ucbersctzung: 

‘ndererscits untcrstuctze ich selbst dic Arbeit dos Einsntz- 
stabos, wo immer ich konn und cin grosser Teil dcr crbouteten Kul- 
turgesenstacnde ist darauf zurucckzufuchren, dass ich in dcr Lage 
war, den Einsatzstab mit mein:r Orgnnisation zu unterstuctzen." 

Wenn ich nun < duld des hohen Gerichtes mit zahlreichen 
Einzelheiten und zwar des Ursprunges der Tactigkcit der kunst- 
plucndernden Organisation in Anspruch nahm, so habe ich dns getan, 
wcil ich fuchle, dass es mir unmoczlich wncre, ihnen cine volle 
Information darucber zu gobcn, welche grüsse organisatorische 
Arbeit crforderlich war, um den Ängeklngten in Stand zu sotzen, 
Kulturschnotze in Deutschlnrnd in immer grocsserem Ausmass zu 
sammeln. Nichts von Wert war sicher vor dem Zugriff des Einsatz- 
stabes. Im Hinblick uf die grosso Erfahrung des Einsntzstabes 
und dns komplizicrte Verfahren des orgrnisatorischen Pluenderns 
eines Kontinents, waren seine Einrichtungen geeignet. Pluenderun- 
gen von anderen Gegenstnenden als Kunstschsetze durchzufuehren. 
Wenn daher Rosenberg, Gegenstacnde fucr seine Aemtcr fuer don 
Osten verlangte, war der Einsatzstab gezwungen, jucdische Hacuser 
im Westen zu konfiszieren. Dokument Nr. 1 188, dns ich als Be- 
weis USA Exhibit vorlege, ist cine Abschrift eines Berichtes, von 


Amt Rosenberg West, das unter dem Vorsitz des Ministers fucr dic 
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ocstlichen besetzten Gebictc 
Dokument und zwar lese 
folgt: 


“Mit dor Durchfuchrung dic 
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sr Rosenberg 


© 
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Col. Storey: Dor Bericht fashrt fort mit der Beschreibung der 
wirksamen “ethoden, die bei Pluenderunz juedischer Heime im Woe 
sten (oben auf Ssits 4 der Yaebarsatzunz) amgewondet wurden, 

"Die Konfisziarung der jusdischen Heime wurde,wisa folst, 
durchtsfuchrt. Sogsnannte Konfiszierunzsbeamte zinzen von 
Haus zu Haus, wo keine Aufzzichnunzen vorhanden war:n ueber 
Juden, die antflohen oder varstorbsn waren, 2.B. in Paris, 
um Informationen usbar verlassen2s jusdisches Basitztum zu 
sammeln. Von diessn H>imen stellte man Inventare zusammen, 
dis dann spaeter versi2421b wurdan ssesèso 

"In Paris allsin konfiszis n d Esantsn ueber 38 000 Hei- 
ms. Um den Transport das a disssr Haushalte zu trans- 
portisrsn, wurüsa de sasam Ta ark der Union der Pariser 
Mosbsltransportsursa basanspruckt, Ach O Lastwagzan 


wurden zur V>rfuszun* sesbellt, dazu 1 200 bis 1 500 fran- 


Ich lasse den Rest dər Minzelhsiten dieses berichtes aus, weil 
franzossischen Kollateon anlaesslich der Beweisfushrung 
Sich damit beschaosofbtisen werden. 
Pluendern nach solcham wiassstab ist phantastisch, aber ich muss 
mich einer anderen B3merkung zuwenden. Das Erfassen von 71 000 
Haushalten ung ihr Transport nach dem Reich unter Beanspruchung 
von sin»r Zahl von unssfas=hr 26 000 Zisanbahnwarzons ist schliess. 
lich ksin klsinss Untarnshnen, abər die Man zap der zepluender~ 
tən Kunstrsgsnstasnäs und Buscher, ihr unermessbarer Wart, wie 


e 2.8 4 


aus dan Dokumenten, aie ich vorl:ran werds, hervorgeht, werden 


im Vergleich cis obizan Zahlen vollkommen verschwinden lassane 

Ich wende mich nun dən Stoessen von Baenden, in Leder gebunden, 
ais ich vor mir habe. Diese 39 Basnde, aie wir hier vor uns 

haben,umfassen Photosraphisn von Kunstwerken, die vom dinsatze 


stab zsraubt wurden. ās sind Baende, die vom Stab Rosenberg zu- 


Sammengestellt wurden, Alle di ə Busnde trasen unsere Dokumene 





(pm 


tannummsr 2522-FS. Ich lege sie jetzt als Bowsismater 
Ich uebsrreiche den Herren Richtern acht Basnde, sodass 
von Ihnen =- jader cer Be de 3 d sin Muster dag, 
Inventars vor sic at. Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit auf die 
inn2re Deckssite. Die mzisten Baende haben sin Inventarverzeich- 
in deutscher 
zanaue Photozraphian von jedem sinzelnen 


> 


Kunstz:zansb=send Photosrsphien sinc durch duennes 


ra e 
SCH 


von uns2ren Streit- 
kraeften =rbautet wurden, S £ de ?lichsn Teil dəs bee 
sstzten Deutschlani usberrcllten. 

selbst verblisbsn? 

Ich glaube; 

Vors. Richter: ch BI wissen, ob ülese KRunstzessnstasn- 
de, Moebalstuecks ter Gemaeslds, zefunean worden sind. 

‘an wurden in unterir- 
dischen Hoehlen zefune: in Suscdbayern, slaubs ich. Diese Bue- 
cher wurden von unsare basben in Verbindung mit əinər Gryppe 
von US Armsevertrstern g3funden, CL: 


zusammenstelltan und jetzt versuchen, si rechtnasssizen 
Hizesntuemern zuzzen:ig zu machen. Disses erklaert, wie wir die- 
se Buecher oerhielten. Washrend die Ak j słoh nun da- 
mit beschasftizen, moschbe ich nur in Zusammenfassu 

Gesamtzahl der verschiedena ‘unstesze¢ ande Bezug nehmen, 

mit denen sich Urkunde 1015b-FPS aus dem Dokumsnbsnbuch beschaef-= 
tizt. Wenn ich sie so zusammenfasse, zlaube ich nicht, dass die 
Herrən Richter es nobwendiz erachten werden, dam Dokument zu 
fol-ten. Falls Sie wu2nsehen, koennten Sis in å Betrachtung der 


Buechsr fortfahren. 
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18 Dec-M£EF-L, 


Bis zum 15, Juli 19h wurden die folgenden 21,903 Kunsteegenstaende inven- 
tarmaessig festgehalten: 
5,281 Gemaelde, Pastelle, Wasserfarben und Zeichnungen. 
68) Miniaturen, Glas und Emaillegemaelde, Ruecher und Manuskripte. 
583 Flastiken, Terrakottagezegenstaende, i’edaillons und Plaketten, 
2,477 Einrichtunssrezenstaende von historischen Kunstwert, 
(Einige der Herren Richter haben Baende, in denen diese Kunstzegenstaende 
cezeirt werden.) 
588 Webwaren (Gobelins, Teppiche, Stickereien-koptische Materialien.) 
5,825 Gegenstaende der hanleearbeiteten Kunstwerke (Forzellane, Bronzen, 
Fayencen, Majolikas, Keramiken, Juwelen, Wusnzen, Kunstgegenstaende 


mit edlen Steinen ausgelert.) 


1.285 Ost-Asiatische Kunstrerenstaende (darunter Rronzen, Plastiken, Pore 


zellane, Wandschirme, Waten). 


259 a nn Kunstwerke (Skulpturen, Bronzen, Vasen, Juwelen, Schalen, 
schliffene Steine, Terrakottas,) 


NE an sich, dass 21,903 Kunstzegenstacnde beschlacnahnt wurden, 
gibt keine angemessene Vorstellune von ihren Werte Ich beziehe mich nochmals 
auf die Erklaerung im bereits zitierten Dokument: Der ausserpewoehnliche Wert 
der beschlagnahmten Kunstregsnstaende laesst sich in Zahlen nicht ausdruecken; 
sie sind teilweise Gerenstaesmle von so einzieartigem Wert, dass eine Schaetzung 
nieht moeglich ist. Diese 39 Taanda sind auf keinem Fall ein vollstaendirer Ka- 
talog. «llerhoechstens umfassen sie 2,500 der beschlaenahnten Kunsteesensta: ande e 
Wolle man sich vorstellen, dass cieser Katalog ferticcestellt war und anstelle 
von 39 Baenden wuerden wir 350 bis 400 Raende haben, Vit anderen Worten, waeren . 
sie in der Inventarform fuer alle “unstgerenstaende auszearbéitet, wie diese 39 

so wuerden 350 bis 400 Bacnde erforderlich sein, 

Meine Herren Richter, es war beabsichtict worden, einige dieser Bilder auf 
der Filmleinwand zu zeiren, Bevor wir das tun — und demit erreichen wir das Ende 
der Beweisfuehruns fuer diesen Teil des Verfahrens = , moechte ich die Aufmerk- 
samkeit des Herrn Richter auf Dokument 015-PS richten, Ts datiert vom 16. April 
1943 und ist Abschrift eines Priefes vom Angeklagten Rosenberry an Hitler, Der 
Brief wurde geschrieben anlaesslich des Geburtstares des Fuchrers und Rosenberg 
nahm Veranlassune, ihm einire appen mit Photographien der Kunstregenstaende m 
ueberreichen, die von seinen Einsatzstab beschlarnahmt worden waren. Obrleich wir 
keinen Beweis dafuer haben, nehme ich an, dass einige dieser Photographien fuer diese 
Gelegenheit gemacht wurde ‘Ne Im letztem absatz seines Briefes sagt Rosenberg (Doku- 


ment 015-PS)35 
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13 Dec~M—EF~2, 
. ' 
."Ich bitte Sie, mein Fuchrer, mir bei meiner naechsten Rudienz die Ce- 
legenheit zu geben, Ihnen muendlich ueber die Ausdehnung und den Erfolg 
dieser Kunstbeschlagnahme Bericht zu geben. Ich bitte, einen geschriebenen, 
kurzen Interimsbericht ueber den Fortschritt und die Ausdehnung der Der 
schlarnahme anzunehmen, der als Grundlage fuer den spaeteren muendlichen 
Bericht dienen wird, und auch drei Exemplare der Interims Bilderkatalore 
anzunehmen, die ebenfalls nur einen Teil der Sammlung umfassen, die Sie 
besitzen, Ich werde weitere Kataloge, die jetzt in Vorbereituns: sind, 
nach Fsrtirstellung vorlesen." 
Rosenberg schliesst dann mit dieser ruehrenden Huldicune des esthetischen 
Geschmaskes des Fuchrers = e Geschmack, den er auf Kosten eines ganzen 
Weltteiles kultivierte - und ich zitiere: 

"Waehrend der Audienz, um die ich nachsuche, werde ich mir die Freiheit 
nehmen, Ihnen, meir "uchrer, weitere 20 “Mappen mit Fildern zu ueberreichen, 
in der Hoffnune, dass liese kurze Beschaeftirung mit den schoenen Dingen 
der Kunst, die Ihrem Herzen am naechsten liegen, einen Strahl der Schoen- 
heit und der Freude i r so verehrtes Leben bringen wird," 


Vorsitzdnder Dicht Woli Sie bitte die ganze : ie Sie begannen, 


Colonel Storey: Ja, einen Aurenblick, 


Vorsitzender Richters Anfanrend mit den Worten: "Disse Photographien stellen —!! 


Colonel Storey: "Diese Photographien stellen zinen Zusatz der bereits 


vollendeten 53 wertvollsten Kunstrerenstaende jar, die 
kuerzlich Ihrer Sammlune ueberwiesen wurden. Diese lappe 
zeigt auch nur Ann kurzen Ausschnitt der ausserrewoehn- 
lichen reit und dem Umfane dieser Kunstkagenstaende die 
von meinem Einsatzstab in Frankreich beschlaenahmt und 
im Reich sichergestellt wurden." 
Meine Herren Äichtert Wir moechten nunmehr auf der Filmleinwand einige 
Photographien wiedergeben. Die Photorraphien von Gemaelden, die wir jetzt 
zeigen werden, wurden einem einzigen Bande entnommen und geben nur einen an= 
naehernden Begriff von den zahlreichen Baenden, Rilder aehnlicher Werke, Die 
anderen Objekte, von denen Filmaufnahmen jetzt gezeigt werden, stammen aus ver- 


schiedenen Baenden, die sich mit Kunstgerenstaenden besonderer Art befassen, 


7h 
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18, Dezember = M = Delt, 


nur cin Zehntel der zesnrnten Enenle dar, tic notwen A wacren, um tatsacchlich 
alle Gegcenstaence zu illustricrin, “ic rdurch den Sinsatzstab tatsacchlich ` Ge 
reubt worden sind. ir sei on jetzt "ic aufnahmen nur cinise von Ihnon s 

(Yorfuchrun; ler Pilueufnehic) 
Das erste Lil? ist das Fortrnet einer Treu, cin Gemeclde aes italienischen 

Melers Pelna Vecchio. 

nacehstc Gemaclce ist Cas Fortraet cincr Frou, ‘vom spanischen 

Mnler Velasquez e 
Dieses ist cin Portract "er Lady Spencer, vom cnglischen 

Maler Sir Joshua Reynolds, 
Dieses ist ein Gcmaclle dcs vrenzocsischen 

Malers "attaus 
Dieses Gemaclde zeigt" Dic Drei Grazicı"von uns, 
Dieses Gomaclüc, Zeg Fortri.ct ciner alten Prau, ist vom beruchiten 

ler Rembrandt o 
Dieses ist Zas Portreet ciner jun pn Frau, vom hollacncdischen 

Maler Van Dyck 
Dicscs Lild zeist ein Schimekstucck aus lom 16, Jahrhundert, geschnuckt mit 
Juwelen und Perlene 
Dieses Bild zeigt ein Gobelin aus lcm 17, Jahrh ndurte 
Dieses ist cine japanische Malerei, dum äataloz, ucber Ost- asiatische Kunst 
eħtnormeno 
Dieses zeigt ein lusterstu.ck beruchmter Fayence. 
Vicses ist "ic abbildun. cines kleinen Schranks, „rbeit iit Silbercinls;c, 
Stil Lous XIV, 
Das letzte .ild zeigt oin silbcrnes «ltarstueck cus Jem 15. bis 16, Jshrhuncert, 
spanischer Herkunft, 
Dieses ist das letzte Dil". 

Ich moechte Sie Aarnul "ufuerkscn. neehcn, (reg jedes “icser bilder 
nur in einem luster Exemplar ein ‚rosse Sonmlun; aehnlicher Kunst,.c scnstäende 
wie in dem sus 39 Baenden bestehenlen Katalos der an sich so or nicht volle 


Stoen) ist, Cargestcllt - repraesentiert, 





NN 


H0242 -0042 


18. Dezember = K = IE-5 
Es ist kein unter, loss Leschncefti un, wit “icsen schocnen Din cn, (ic 
des Tuchrers Herzen so nehe, cinen otrchl “er Sch enhcit unc Froude 
in scin verchrtos Leben sen ict. Es besteht kcin Zweifel, 

cass kein huseun in ier ::cnzcn clt = weder Ans kctropoliten Huseun 
in New York, noch las Dritische liuscwa in Lontlon, noch das Louvre in Faris, 
noch lie Tretinxov Gallcric in Moskru, cinen Katalog wic licsen zu vcore 
weisen hat, Ja, selbst wenn ‘lle “iese Augen ihre Schactze zusannen- 
legon “wollten, vucrde lie Serudlun ; nicht “cu slcichkoiacn was Dceutschlani 
an kunstschactzen fucr sich rnscseumuclt hatte, suf Kosten Cer "neren 
Nationen "cp clt. Noch nic zuvor in Jer Geschichte hat cs einen Pall 
gescben, nach fen. cine wwalti;e Kollektion so absolut ohne Gcwisscnse 
bisse zusammen oeraf ft url, 

Ds ist jococh cririschumfestzustellcn, Jess lie sicgreichon ..llicrten 
ampon dic meisten ieser Schnetze vieler rufsciuntin Baben, zum grocssten 
Teilc versteckt scfun\en in Salzwinen, in Tunneln uyd verstcekten Schlocssem 
Die entsprechunccn behserllich.n stellen sin jetzt damit beschacftizt, 

licse unschaetzbaren ert;e ‚wnstaenlc Can rechtmaessi;en Bi;;mtuenern 
Wieder zurucckzuerstattcen, 

Ich verwise nunme rauf Dokument 154-PS, cin vom Be Juli 1%2 
daticrter Bricf von Dr,Lumers, Reichsiinister unl Chef der ncichskinz- 
lei, an lie hocchsten cichsbchocrlcn un” an den Yuchrer. Divscr Drict 
wicderholt und er;aenzt den Hitlerbefchl, dcr als Lewcis bereits vote 


clest wurde und der erklncrte, (Goss der “uchrer den »tab des «n;cklagten 


wsenber;, beauftragte, nach Kulturbesitz su suchen und mit Besehlas: 


zu belescn, kraft der Stellung, des “‘cichsleiters “osenbers als »tellver- 


treter les Tuchrers, “cm Veberwachun; Ges ;enzen ideolo,ischen Er- 

zichun:sprossrams ler Nationalsozialistischen lartci anvertraut war. 
Das Gerichh wird sich jedoch “aren erinn rm, Jass auf Grund 

dieses mtes Cer an jckla Fo Hosenberg.innerhoalb der “eichsleitung cinen 

Flatz innehstte, und Mit.;licl des Fuchrerschaftskorps war. Es henieclt 


sich hier wa las Dokuucnt Da LDewcis 37C, und wird nur unterbreitet 
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‘ 


vegon des Hinwciscs cuf “ic hocchste !icichsnmutoritact un! Dicnststcllun; 
direkt unter dem Fuchrer, 

In einem if ^n Jen „n;;ckln;sten Lormann unter i n 23. “pril 1941 
gerichtet protcesticrte der a klo to Rosenberg egen Vie willkucrliche 
Foxwnehne seitens. des BD un! an”erer „mtsstellen exckutiver Art von Doku= 
menten ous Libliothen unc Klocstem un” achnlichen Instituten. Er schlu; 
vor, dess bei „nsprucchen des SD un. seiner Vertreter lic endzueltige 
Festsetzung der Konfiskation durch len Gauleiter sehsndhabt werden sollte. 
Dieser Brief, liect bercits "ls eis vor, es ist Dokument O71-FS und 
ich zitiere aus dom vorletzten satz suf Seite 1 Ger en;lischen Yebersetzunge 

Aa tut mir sehr leid, ilerr ‘iichtcr, ich sche eben, das Dokument 
ist im anderen Dokumcntenbuch, cs ist im crossen “uche 
Vorsitzender !iichter: Sic haben zus Dokument: O71-FS bereits heute Gren 

zitierte 

Coloncl Storey: Je, Herr .“ichter, ich werde cs fucr den loment zurucckstcllen, 

schliesslich, im Zussinienhan; mit ler scvcisiuchrun, wbcer (iecses 
Thema unterbreitc ich, Joss das ‚esrute iewcismaterial zeist, 
Ansckla;ten “osenber,s; und Lormenn cls Folitischs Zuchrer innerhlb des 
Korps der “uchrer der NSDaP und «ls Mitglieder devon an der Versch ocrun; 
teilnehmen, oder rn Jem allscmcinen Flen, wit “om sich .nklagepunkt 1 der 
ankhagcschrift befasst un! dass durch dicses Lerciswateriel “ic enceblichcn 
Verbrechen bewiesen werden, Dementsprechend beh upten wir. 


\ sl 


le) dass las Korps dor -uchrer Cer Nazi-Fartci cine Gruppe 
ocer Or,;anisation in dem Sinne ist, wie „rtikel 9 des 
sic fcstlost, 
2, Dass lic anscklasten un”. ihre Verschwocrer,, Rosenberg 
und. Bormann, Vorbrechen be Anne, wie sic im artikel 6 
des Statuts festgelegt sinl, als lütnlieder Jes Korps der 
Folitischen {uchrer, 
ws war zu jedcr “cit der Hruptzeekk des Fuchrerkorps der Naz i-F ertci, 
sich mit “er „usfuchrun; von und beteiluns an er Verschwoerun; zu befnssen, 
was somit Begehen von und Verwicklung in Verbrrechen vorsah, wie sie im 
artikcl 6 los Statuts definicrt sin‘. 


Ich mo.chte jetzt ihre „ufmerksamkcit suf cine Darstellung richten, die 
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Reichsregierung selbst wurde, zuerst langsam, dann mit wachsender Geschwindig- 


keit, vergiftet durch Aufnahme von Naziverschwoerern in das Kabinett, Sehr 
viele von ihnen - sechzehn - sitzen heute vor Ihnen auf der inklagebank, Es 
gibt keinen Plan, keine \hsicht, kein Ziel - sei es noch so gemein, unmensch- 
lich oder illegal in irgend einem Sinne des orte die die Naziregierung 
Maentelchen der Gesetzmaessickeit versehen haette, 

ist aus diesem Grunde, dass wir das Gericht nach der Beweisfuehrung 
bitten werden, diese Noerperschaft, wie in der \nklageschrift vorgesehen, 
eine Verbrecherorganisation zu erklaeren. Die Beweisfue! & zerfaellt in zwei 
Teile. (1) Zusammenstellung und Art der Reichsresieruns unter den Nazis - 
wobei gleichzeitig eine Beschreibung ihrer Funktionen und ihres Nachtbereiches 


kurz gegeben werden wird; (2) Bewcistuoststellung - und wir hoffen endgleutige 


m 


cllung - der Grucnde, warum der Charakter Acs "Verbrechertuns! 
ppe angeheftet werden soll. 
MReichsrezierung" ucbersetzt 
ten, stelle man sich das "Reichskabinc tb" darunter vor. Nach der Anklageschrift 
ist in "Reichsregierung" nicht nur das Reichs “nett enthalten,nicht nur die 
ot gchoerten, sondern auch Personen, die dem ilinister- 
ngenoerten, Hem Geheimen Kabinettsrat. Der 
il dieser dreifachen Unterteilung ist - wie Beweisfueh- 
rung. zeigen wird - das guwochnliche Reichskabin e Zwischen ihm und den ande- 
ren beiden Teilen bestand tatsaechlich nur cine kuenstliche Unterscheidung. 
Tatsaechlich war das Personal das gleiche, die Tacti;keiten, Funktionen und 
Zwecke, sodass eine Trennung dem rein theoretischen Sinne nach ucberfluessig 
wird. "ie in der nklageschrift angewendet, bedeutot der Ausdruck "sewohen= 
liches Kabinett" die Reichsminister (das heisst Reichsminister der Hauptrezie- 
rungsstelley die Reichsminister ohne portefeuille; die Staatsminister, die 
als Reichsminister fungierten, und andere Beamte, die an Sitzungen teiinehmen 
durften. Inszcsamt 8 Personen im Bgcwochnlichen Kabinett"; 17 davon sitzen 
heute vor dem Gericht auf der anilagcoanke Von den fchlenden 31 werden acht als 


verstorben angenommen; Bornann darunter ist auch tot, 


In das gewoehnliche Kabinett wurden die fuchrenden Nagiverschwoerer aufge- 


11,81 
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Colonel Storey: als Hitler sein 


„ostanden zehn \iinistorien, d 


konnten. 


sostollte Conic 


wurde in den archiven ù 


TA en EE 
goschricene Unterschrif 


rat veraatwortlich fuer las 


en om Jaen, yy 


orschoint in Jokument 


d 


IG Jer 


on>uch 


Nr. 351 in Ihren Joki 


lt. 


den entha 


Söl=-: 


Versitzcenler: 


Ernoohrun.; und 


s+ m re EI a 
Gitozs werden 


Colonel 


a 


~ 
Lila 


Ich h 


der «öichskanzlci 


TO 


i NN 


Kal,inott am 30. Januar 1933 Lildote, 
als „ntcilun,en der Zentralre:-ierun: 
hier cine mit 


N 
en Ssitzun 


sefunden und tracet 


Protokcll zoichnete, 


or ich beziche mich dom 


a 


Veborsctzuns, welche als Schriftstucck 


CHL, GO 


ist tc der anwesen- 


te Frick; Reichsfinanz- 


TS ET DEE, ae aay p 
KOLCasminlstor iuer 


4 


d E A ct oe 
‚vuitsminister 


FETTE. I v em n x 
snauter wurde 


un sminister Von Slombe 


orkehreminister Von iltz-xusbee 


als Reichsminister 


s.orceich und war keichse 


cichskommis- 


als 


tnere Us Larn- 


Te 


Leiter cichs- 


Bh eaten bs 
t Ws A 3 


Vorsitzender, Ich 
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als icichsm.nistor ohne 


+ DE DR an d ze 
Luftfahrt aufscheint. 


Yorsitzcnver: 


Colonel Storey: Jawchle 


i 


“irkun svoercich und als Reichskommissar fuer 


have aus cen ore 


lesen auf Soite 4? 


A En arig Qah n 
Ler Vursitzundes Sehr Ue 


Ich nehme an, 


leaosse nuhnen 


„or 


mittlurweoilu 


a 


wekleorun; un 


ist unsor 


1029, ünsor Schriftstucck 


fahrtminister, Dornhar: 


und tons Kerrl 


deng 
Stor 


untorri snaoter 


Luftfahrt 


an 
Ane 


fuer 56fuchrt. 


‘ie fushrence 


inisteriwn fuer Volkse 


\e zum wcichsministor lucer Volks- 


cffen, RGD 


1933, 1.Teil 


storiums Ich os 


~ezuozlich 


44 H es Mt, vin am. Ce es ba 
unser Schriftstuse 


DAHA 
OJT 


von Hann zm Erzichun 'smini- 


kirchliche smvele enheitcn ernannt, 
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och ausbruch dus Kricocos wurdon zwoi woitere .qnist_ricn hinzusofue te 
ar i glint 9407 vu ins A Dun un. ‘uniticnsuinisterium cecruen- 
il, Seite 513), unser Jokument 2091-8. ver vorstor- 

Tate. cin hcher Varteiwucrdentrac-cr, wurde hierfuer ernannt, 


Ministeriums 


linistoriun a 
is "sministorium 


se Februar u 


a 


HCLlce Y issr Jkumocntenbuch ere 


15 an Wey } 
-LOSOr Vorord= 


> die Pfliehten 


meinon 


zuvor der 


auch cinwi re cechsel in dor Zusannei tzun; Kasinettes im Laufo 
der Jahro soll hervor“choben „ie Stelle dus Vizo-Kanzlers wurde 
Wieder 


195 =. 


Zusoctzlich enthiclt Cas Kabinct Lol ten Leitern 


è e 


sonon :linistericn, 
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a 


zachlton dic „ngekla_ten Hans Frank, Seyss-Inquart, Schacht nach sci- 


non Vorlasscn des «wichswirtschaftsministeriuns, Von Neurath nach s cinor 
Teoti Ţ keit als Keichsministor fuor innore inselcsonhliten, Forner 


hoerten andere Personon als wichtige Bestandteile dem Kalinett an und 
d k 


zwar der Stellvertrotor des Fuchrers,der invekla:te Hess, und Spactcr 


desson Nachfolger, der Leiter der Partcikanzlei, der ancekla:vte Martin 


rmann; ferner der Staischef der Sa, Ernst Roehm, in den sciner Erme rduns 
voranzeunngenen sivben licnatens Dor Chefcer Reichskanzlci Lammers und wie 
weroits erwachnt, Jor Chi d Da dor ingekla-te Keitel. Diese Leute hat- 
ton entweder den Rang oder Jon Titel cines Keichsministers. Ich habe bee 
roits Teile des Gesetzes 16 lich Errichtun; des Chefsdes OKs verlesen, 
in denen desse ‚zeit in Kabinott=ingelerenheiten wmrissen ist. Die 
Dedeutuns der angekla:sten Hess und Dormann wird bald erlaeutert werden, 
wachrenddie des Chefs ler Keichskanzlei, Lam ers, in Kuerze als solbstvor- 


a 


staendlich angesehon werden wird, 


Aber es;nb noch mehr, und zwar Staotsmini io als leichsminister fun:ior- 
ten. Nur zwei Persone: iclen in dio Katerurié der Chef der Kanzlei des 


keichsprassidenten, Otto lwissne ni ler Staatsminister 
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fuer des Protekthrat von Bochinen-Machren, K.H. 


Zusaetzlich macht die Anklageschrift And 


hocrtcn, "ändere an 


von den 


schaffen, aber die pt solcher Gruendungen war 


tollen in 


rwoltungss den meinten Faollen das 


itzungen cinger2eumt wurde, Sior ist 


Unter den zur Teilnahme on Sabinettssitzungen Bere 


fehlshabor der Armeo und 


Ya = 
Cho 


ame 


Sur Uli d 


spektcur fuer 


der Reichsearbeitsfuchror; 


netzos; 


laendische 


Chef der deutsc 


C 


minister und 


Dies d 


Wr 


n 


soL 


angehocrton, Es handelt tellungen vor 


nac 
Te Zw] 


das ch ‚onntnis davon nchman 


lich auf mit 


betitelt ist, vom Jngcklagten 


am 2, Tag: 


und Vo 


m 


“il 


»tzblatt und i alb=offizicllon monatli 


gehalten sind, welch letzteres durch 


Volksaufklacrung und Propaganda geleitet wurde = 


fucgung des Gerichtes zwocks amtlicher 


Wuenscht sich des Gericht um 12.15 Uhr 


VORS.: wir kocnnon dies viclleicht jet 


vertogt sich bis 


Nazis 


eine lan 


sr *crsonen, die 


"Organisation 
7 ; 


cinon Vortre 


zu vortag 
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viele Regicrungsstellen 


derart, dass den +citern die- 


Recht zur ahme an Kabi= 


iln 


D 


bezeichnende Liste, 


wren dic Oherbe= 


meister; der Gencrolin- 


deutschen 


sposson= 


fuer aus- 


EEE 
der preussische 


Kabinett 


acm 


)lchem iligemeinverstaendnis, 


EI 
D 


sind weiters saent- 


Reichsregiorung" 


aer 


und als von Lr, Albrecht 


Ls 


dcr Verhandlung vorgebrachter Tatbestand vorliegt (Boweisstucck 


rordnungen prucfbar, die im 


chen Organ "Das irechiv" fest- 


tor dos Ministeriums fuer 


elle sind daher zur Vere 


S51.C 


Xenntnisnahme,. 


o 


en 


zt tun. 


14.00 Uhr, 
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a 
13 Dec--;,-EF=1, 


Internationaler Wilitaergerichtshof 
Nuernbere, Deutschland, 18 December 1915, 
Sitzunz 14.00 es 18,30 Uhr. 


Hohes Gericht} Die Personen, die diese "tellung im gewoehnlichen Kabinett hielten, 
waren nicht immer dieselben innerhalb der Jahre 1933 -- 1945, Obwohl es nicht un- 
re Aufgahe ist zu beweisen, wer sie waren — da es sich ja um Gruppen und nicht 
Dinzelpersov on handelt =- so findet das Gericht bereits deren Namen auf einer 
von der Regi ng herausgegebenen Liste. USA~Reweisstucck Nr, 3. Da es fuer das 
Gericnt von \rte:esse sein wird zu erfahren, welche Personen, und zwar sind 17 
unter Ihnen angeklagt, Stellungen im K: inett inne hatten, wurde eine Tabelle 
voibereitet, die alle die Abteilungen und Stellungen anfuehrt, die ich erwachnt 
habe und auch tie Personen, die die Stellunzen inne hatten waehrend der Jahre 
1933 ~ 1945. Die dementsprechenden deut chen Titel werden auch gezeigt und mit 
‘sr Erlaubnis des Gerichtes werde i2? iese Tat e an das Gericht ver- 
eilen, Abschriften wurden auch in den ‘x. cmmationszinmern der Angeklagten und 
er verteilt, Die Tabelle ist uoh mit Anmerkungen versehen, die die auf- 
neten Tatsachen beglaubigen, dic je alie bekannt waren, waehrend der 
kom enden Zeit, Ich gehe vom © > Das ist nur fuer das Gericht be- 
stimmt, im Zusammenhang mit der Untersuchung, Anklage und der Dokumente. 
Ich sagte zu Beginn, dass das Beweismatcorial zeigea wird, dass es nur eine kuenst- 
liche Unterschcidune zwischen dem gewoehnlichen Kabinett, dem Geheimen Kabinett 
und dem Minis terrat fuer die Reichsverteidigung gab, das ist bewiesen in erster 


Linie durch » "irheit ces Personals in den 3 Unterabteilungen. Und am 1.2.38 


schuf Hitler den reheimen Kabinettsrat. Und wenn sich die Herren Richter dieser 


grossen Tabelle zuwenden, werden sie unter 1938 eine rote Linie erkennen, die auf 


den Gehe Kabinettsrat hinweist, d 
schlucs erscheint im Reichsresetzblatt 1938, I. Teil auf Seite 112. 
)okument 2031 PS und ich moechte cavon zitieren: 


Praesident: Ist es nicht im Buch eene? 


Es ist in der Abteilunr Gesetze und Erlasse, 


zitiere: "Zu meiner Reratung in der Tuehrung der Aussenpolitik setze ich einer 
Geheimen Kabinettsrat ei Ich erklasre zum Praesidenten des Ge- 
heimen Kabinetts den Rei: sminister Freiherr von Neurath. Ich be- 
rufe als Mitglieder in deo Geheimen Kabinettsrat den 
Reichsminister des Auswacı tigen Amtes Joachim ve Ribbentrop 
den Preussischen Ministerpraesidenten Reichsminister der Luftfahrt 
und Oberbefchlshaber der Luftwaffe Generalfeldmarschall Hermann 
Goering, 
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den Stellvertreter des Tuehrers Reichsminister Rudolf Hess, 
den Reich;smii.ist i fuer Volksaufklaerung und Propaganda 
Dr. Josef Goebbels, 

den Reichsminister v.i Chef der Reichskanzlei 

Dr, Hans lammers, 

den Obersten Befehlshaber des Heeres Walter v. Rrauchitsch 
den Obersten Befehlshaber der Flotte Gross-Admiral Dr. 


Raeder 
den Chef des OKW tc asral der Artillerie Wilhelm Keitel.! 


"a wird beobachtet werden, dass jedes ` itglied entweder Reichsmirister war, 
-r im Falle des Heeres, der Marine und des OKW, den Rang eines Generals 
lie Autoritaet eines Ministers hatte. 
st 1938 richtete Hitler den Ministerrat fuer die Reichsverteidirung 
“Ministerrat bekannt ist. Das war ‘das: sogenannte Fr 

ng erscheint im Reichsgesstzblatt von 1939, erster Teil, 

mich auf das Dokument 2018 PS der Gesetze und Verordnungen und 

bz 


zitiere bsa 


"le Aus dem Reichsvertseidigungsrat wird als staendiger Ausschuss ein 
Ministerrat fudr jp Reic"=verteidäizunz gebildet, 
2, Dem Ministerrat fuer die " sichsverteidigung gehoeren als staendige 


Mitelieder an: 


Als Vorsitz nder General-Teidmarschall Goering, 
Stellvertreter des Fuchrers: 
bevollmaechti:-' er Aie Reichsverwaltung: 
Angeklagter Frick 
ler Gmmeralbevollmaechtir"a lic Wirtschaft: 
neklarve Funk, 
Reichsminister und Che? der Reichskanzlei: 
Lammers 
r Che f des Oberkommando der Wehrmacht: 
ıreklarse Keitel, 


nde kann auch an andere ‘iitglieder des Reichsverteidigun 
> weitere Persoenlichkeiten zu en Reratunren hinzuziehen, 


1, dass sie alle Mitglieder des rewoehnlichen Kabinetts 
rwendung des Kabin.tts als Vorratskamner verfuegbares Men- 
schenmaterial, von wo die Auslese fuer die anvertrauten Mitarbeiter vonstatten 
gine, wird besonders klar, wenn wir in Betracht ziehen, was fuer Handlungen von 


1 


pn Naziverschwoerern unternommen wurden, die nicht im Reichsgesetzblatt ver- 
oeffentlicht wurden, die von der Welt verh.imlicht wurden und die einen wesent- 
lichen Teil ihrer Verschwoerung bilacten, Angriffskriege zu fuehren, Es wird 
beobachtet worden sein, dass der Beschluss, der die Einsetzung des Ministerrats 


lurchrefuehrt, diesen Satz, = naemlich den einen, auf den ich mich gerade bezoge 


habe = enthaelt, 
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"Aus dem Reichsverteidigunes: t wird ein staendieer Ausschuss, ein 


r 


Ministerra’; fuer die Reichs, rteidigung gebildet.'! 
eweismaterial liegt dəm Gericht bereits vor, dass das Vorhandensein einer Koer- 
durch das “abinctt am 4.4.33 fuer gehsime Kriegsfuehrung ins 


berufer. w ede, z:izt. Ich weise das Gericht auf das Dokument US 24, das 


iem Dokum a 2261 PS als Beweismaterial erscheint, Dieses Dokument anthaelt 


18 wiveroeif it? .chte Reichsverteidigungsgesetz vom 21.5.35, Was die Nitglied- 


haft diese: Rates betrifft, so habe i 1 hier eine Abschrift der 2ten Sitzung 
rbeitskomitees der Vertreter fuer die Reichsverteidirune am 22.5-33 und von 


dem Angeklagten Keitel unterschrieben, 


Es erscheint in unserem Dokume ıtenbuch a} »kume 177 USA Beweisstueck 390 


a 


‚usammensetzung Sic eur Sr Ale uf Seite des Originals 


und also auf Seite = der Uebersetzung,. 


oa 


zonder: Ich dachte, Sie berufen sich auf 


Lë x + 


Verstehen Sie, ich habe r :n nur darauf bezogen, da es cin Be- 
ueck ist, das scho. 'orgelegt wurde. Es war der einzige 
Grund, wazum i erwaehnte, 


Vorsitz: onde T3 


Cel, Storey: 3 efindet sich auf der linken S-ite der Gesetze und Verord- 


nungen, und ich zitiere von Seite 3 der Uebersatzung, und zwar 
von oben "Zusam nsetzung des Reichsv._risidigunesrats: 
ler, Vertretung Re” "hswehrminister 


ichswehrminister 
Reic: usmiuister des Aeusseren 
Reichsminister les Innern 
Reichsminister der Finanzen 


Reichswir tschaft: minister 


20) 
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Vollzsaufklaserung und 
r Iuftrahrt 


wohnrizer Roich: tin 
i > Zorsoenlichkei |. Se De Luehrende Macnns:? 


schaft, usw.” 
der Chef: 
Die Zusammensetzung dieses 


gecendert. Ich verv 


Fouch avert eidi« 


iginal, Ich zitiere nun von Saite 


im Roichsvertsidi; gungsrat ha 
ler, Sein sta eencicer Vert-e 
rarschali Goering, or ist 
nen inzukerufon, 


Mitglisdce. des RVR sind: 
ALster ər iuftfahrt und 


et 


neichskenzlei e 
oinettrates 
cnibevolln fuer die Ro ich sverwaltung 
albevollms Be fuer diè Wirtschaft 
dur Rovcnsminister «sas Auswe .ertigon, 
cor Koichsminister des Innern, ` 
der koicusminister der Finanzen, 
der Roichsuinister fuer Volksnufklaerunz und tropaganda 
dor Prresidont des bei ‚chsbankdirektoriuns. 


= 1 


Dice uebrigen Reichsminister und die vom Fushrer und 
Roi chskenzler unmittelbar unterstellten Reichsstelien 
ordon nach Bedarf kinzugezogen, Weitere Be rsvenlich- 


40 


Balken koonnen von Fall zu Fall cinbervui'‘on werdsn," 


u 


Jorsitzendar: Col, S es wr rde mir helfen, wenn sie uns er. 


klaoren moechten, was fucr Schluesse wir aus diesen Dokumenton 


orcy: Verzcihen Sie meine Herren Richter, Wir versuchten 


in wolcher Weise sich die fortschreitende Wirkung des 


~l? E wm 
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Reichskebinetts durch die Angeklagten und die Mitglieder dioser 
Gruppo ausv_rkte, s ‚ss wis die Herren Richter im spaeteren Ver- 
lcuf schen werden, sie die Gesetzo und Verordnungen heimlich horaus- 


goben kor ter, und zwar durch Unlaufverfahren oder sogar nur auf 


H 


3 


dər 4ngoklagten, Ich verstehe, dass dies in Einzelkeiten 
Zusammensotzung so wic 
"ng, zu orklaeren, Schluesse werden wir spaeter ziehen, 
Zu dieser Zeit war den Gberkonm: naiierenden der Armee und der Merine 
der Ministerrang verliohen wor..cn und sie hatte as Recht den 


Kabinettssitzungen tsilzunehner 


eH lag 


4 


Ich zitioro: "1938 Reicksgesetzblatt 1, Tei 


Ich moechte jetzt dic jAurmerksc:..:eit des Ge 


glieder des Verteidigungsrates ionken, die auch 
solbon Titel ersshoinen.,.... 
Dor Gonur.Lbevollucaechticte fuer die Reicksverteidigung und der 


Gencralbcvo.lmacechtigte fuer die Wirtschaft Ansceklagster Frick, hiel 
oO 5 © © A 


den erstcn Posten inne, waehrenä der letztere zuerst von Schacht 


Vite 


und dann von -ngeklagten Funk besetzt wurde und welche die Verord- 


nung in cieser ihrer Eigenschaiı unterschrioben haben. Diese Tate 


sechen wurden in dem USA T 505, Exhibit Nr, 3 durch den ‘ngeklagten 


aus der von der Naziresierung herausgezebk 


> 


wir schon früher hingow 
stenden diesen beiden 
andere !linistsrier nn Zweck und Ziel Kricgsvorberei tunge: 


Sie zgusomen mit or tz baut des OXW bildeton cin macht- 


Triunvirate Das sch > in den drei Kassten von 1935-1938 


drei Maenner-Kollce. Es ha ine prominente Rolle ge- 
spielt, wie 3 das Beweismatorial zeigen wird, bei den Plaenen, Vor 
Derciturgon fuer „ngriffskriegce und alle, die diese Stellen inne 
hatten, waron Kobinettsmitglioder, naemlich die Angeklagten Frick, 
Funk und Titel, 


Dicse Verwoncung des gewoehnlichen Kabinetts als ein Sarmelbecken 





TI 


fuer cndere Organo der Erziehung und der Zusammenhang zwischen allen 
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diesen Gruppen kann vielloicht an schnellsten erkennt werden, wenn 

wir uns die Tabelle cnschen, die fuer diesen Zwock boarboitot wurde, 

Dic Punkte, die ich orwaehnt habe, sind auf dieser Tabelle veren- 

schaulicht, Wir legen jetzt Gieso Tabelle als Sewoisme terial vor, 

Wir zeigon dicso Tabelle nicht als Beweismittel, obwohl alle Tate 

sachon, cio hior 

noch bewissen werden. Diese Tabelle ist dazu bestimmt, die Ent- 

wicklung der Zweige des gewochnlichen Kabinetts fuer den zeitlichen 

Verlauf zu zoigen, So orkennt man Daten in der: Hauptkesten mit dem 

Titel "Kriegskabinett", der direct unter Hitler erscheint, Ich 

gleube, ick lasse diesen Toil cus, de or ja selbstverstnendlich 

ste 

Dor Ministerrat fuer die Reichsvorteidisung wurde im Jchre 1944 

errichtet, Der Bevolimacchtigte fuer den totalen Kriogseinsntz 

wer Dr, Josef Goebbols, Diese waren ueber Hitler beücsutende Nazi- 

Funktionsere, und in jeden Fall wurden sie, wie dio Tabolle zeigt, 

von Personen gehalten, din von dem gewoehnlichen Kabinett entnormen 

worden waren, Der Pfeil, der voi Reichsverteidigungsrat zum Mie 
fuer Reichsverteidigung verlaeuft, soll die Tatsache er- 
änss naemlich dor letzte aus den ersten gebildet wurde, 
zuvor erwaohnt, 

Wir werden fuer andere Purkte dieser Darstellung auf die Tabelle 

wieder Bezug nekmon, besonders auf den Teil zur rechten, der sich 

Ministerien bezicht, 

Usbereinstirmung, der Zusarmorhang und die gegenwoertige Bee 
ziehung der Unternbteilungen der Reichsregierung waren nicht nur 
das Ergebnis einer Zuscamaensetzung von Persone] ellein, Es wurde 
such durch die Methoden, dic «n,ewendt wurden, orzielt, Das gewoohr 


liches Kabinett borict sowohl in Versammlungen ols auck boi Verwendi 


von sofonannter Rundschreiber., Bei solchen Verführen, das vorwicger 


ongewandt wurde, wonn koine Versammlungen stattfonden, wurden Ge- 
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sotzentw:srfo, die in den jeweiligen Ministerien susgenrbeitot 
don waren, an die uebrigen „.binettsmitglieder fuer ĉnn2hmeo 
Missbillicung verteilt, Der Mann, der in erster Linie bei 
Verfahren fuer die Verteilung von Gesetzentwuerfen verant- 
Zuehrer und Chef der Neichs- 
Ich habe hier eine von ihm 
die technischen Plaene bezieht, 
USA 391 enthalten ist, Es erscheint in unserem Dokunientenbuck ols 
Dokument 2999 PS und ich moecht> es ihnen gerne vorlesen, 
"Ich, Dr. Hans Heinrich Lk mers erklaere und sage unter Hid 
cus. Ich war Leiter der iiuichskanzlei vom 30,1.35 bis sun 


Ende des Krieges, In diescr Eigenschaft machte ich Entwuerfe 
von vorgsschlisenen Gesetzen und Bofehlen, die mir ven 


ass 


Mristerrat unter>reites wurden und verteilte sie an alle 
Koninettänitzlieder, Nach Ablauf einer gewissen Frist - eine 
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owisse zeit war fuerBinwacnde vor cschen = wurde as in 
Frage kommende Gesctz von den verschiccenen Mit liclorn des 
Kabinctts als anseneruen anscschen, Dieses Verfahren wurde 
wechronc. des zanzen irio cs fortcoesotat. -s wur! lceichervwcise 
in Linistwrrat Jer Neichsvorteidli un: anvewandt. Untcrzcichnet 
von Dr. Laimers und vor Col, iinkel beschworen," 


Um Ihnen eine Veranschrulichun: des Umlaufverfahrens zeben zu koennen, 

habs ich hier eine Dinkschrift vom 9.8.13, dic die zenaue Nachbildunz 

Ler inte schrift des in- : Pri Gärt und an den Reichsminister 

unc. Chef der Ruichskanzlei :erichtet ist, Diese Dénkschrift ist cin Ente 
Gesetzcs unc ein Durchschla des ven Angeklac- 


ten “oscnber, am 22,12,43 an den iteichsinneminister 


beivcle t, welcher zu den Gc3 tzcsvorschla Stellun:: nimate Es ist Dokument 


v 


1701 PS, US Povcisstw 2k 392 . „ch moechte “ic „ufnerksankeit cer Richter 


as 


ER S 


IZ ist von Seite 1 


Ucbersctzun und 


zitiere; "an len Herrn üci i und Chef cer Reichskanzlei in 
Berlin 


Zur Infcrciatic 1 Mle anderen -tcichs:ni 


om) 3 bh 


Botrifit: Geevtz ucher die Bohardlun- 


wr Gesotzcnatimurf her cic Behandclun: Gemeinschafts- 
framder von Grund ovf ueberzrbo} or..en ist, uchbersende 
ich in Einvornolisien mit dom Reichsryinistcr cer Justiz Dr, 
Thicrack, cer dem Gese urmehr scine stinn: erteilt 
het, don anlie ondcn ncuen Mntwurt mit der Bitte die Vorab- 
schicdun” des Gesetzes in Unlaufiscoe ernzufuchren. Dic cr- 

p 3 


forcerliczc .nzzhl .bčruccke ist an-cschlossen.! 


vachden 


vassclbe Vorfntiren wurde in Ministerrat angewandt, — Le es soscensffen wurde. 
Und Cie Erlasse dos \.inistorrats wurlen auch an die "it-licler des "cwochn- 
liehen Kabinetts if Unleuf >cobracht, 

Hicr ist cin Durchschla- ciner Denkschrift, die in den .kten der 
stcichskangleoi rcfunden wur "ox und zwa 


zwar von alliicrten armcen, Sic war an die 


verschiccenen Litglicter des .\:nistorraten serichtet, tract das Datun vom 


meh 


17. September 1939 und dio Unterschrift Lamers. = Dokument 1141 PS, USA-Bc- 


weisstucck 393. Von dcer en liechen Vebers.tzun: ist es der letzte Absatz 
oberhalb Jer Unterschrift Dr. Lamers., Ich zitiofe; 
"unzscle,;cnheiten, die dom Ministerrat fuer dic Rcichsverteidirung 


@llcin von den llitliodorn dus Rates 
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erteilt werden, Ich bin durch eini;o cer Reichsministcr, die nicht stacndizo 
4t,liccer des Rates sind, gebeten worden, ihnen von den Verordnungscnt- 
wuorfen, cic do i:inistcrrat vor-clo:;t werden, Kenntnis zu «cben, un sic 
in dis Lego zu versctzcn, dicse Entwucrfe vom Gsichtspunkt ihrer zustacn- 
izen „enter aus zu prucfen,. = Ich werde cicsom Wunsehe cntsprechen und 
éukunft’ die Verordnunssentwucrlo, dic den -sinisterrat fuer ‘cichsvertei- 
unz vorsclest wer’on sollen, cllen ®cichsministcrn zur Kenntnis bringon. 
Ich ersuchc daher, 45 Entwucrfo als auch cic Briefe, 
„rzumente fucr lie Entwucrfe enthalten, “cm Rat vorzulescn, 
Von Sutterhein, cer Boamtcr in der ltcichskcnzlei war, erlacuterte 
dieses Verfahr.n auf Seite 34 eines Schriftstucckes mit den Titel "Dic 
Reichskenzlci", welch-s ich jetzt als Bewcisstucck Dokument 2231 PS anfuchre, 


dhe 


ONSIT. NDS. C loncl Stor ich verstche nicht, welche Bedeutung hat 
das letzte Dokument? 
COLONEL Ga E: Des letzte Dokument, meine Herren “ichter, ist 


Beveisnetcrical r dic Bestactizun: resctzc und fuer ic 
lern Unlaufwe-e. 
iche Erklacrune von Dr, 
Laimers, 
COLONEL STORST: is konn, scin, dass cas-:/iccerholun,en sind. 
VORS TTZENDER : “lelerholunscen wellen wir wirklich nicht hocren. 
COLLNEL STOREY: Jawohl, ichoawerde beantra;.n, 
strichen wird. ich habe wirklich ucbersechen, 2a 
!485 Grover und Commander Kapl 
` 


denselben Yorgang; bestactisen wird und asher will ich es nicht wicder vor- 


lezon, Ich habe bereits crklacrt, dass das Kabinett sich fuer e nice Zcit 

durch tatsocchliche Sitzgunzen beraten hatte, Der !inisterrat hat dasselbe 
die nicht bereits \it-liedcor des \iinisterratos 

waren, habe 1 cen Versammlunscen des liinistcrrates beizew-hnt und. wenn 


doren nicht persocnlich teilnchnicn, Conn weren sic “owochnlich urch 


sic 
dic Staatssc! 

wir haben hier das řrotokoll von sechs Sitzungen dcs .inisterrates, 
und zwr vom l., he, De und 19, September 1939; auch von 16. Oktober und 
15. Nweonber 1939. Diose C j..Inaltokunmento wurden in den Alken der Reichs= 


1,9 
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kanzlci gofunden.s Ich love d-s Rowcisnatericl vor, nacmlich Dolkunent 2552 PS r 
USa-Bowoisstueck 395, Is wird hier notwendig scin fucr unsere wockc, Ihnen 
cinises wenige aus diosen ProtokolYmzu! uchren, Ich lenke (io Aufnerksaz= 
keit Cer Richter auf dic Sitzun: vom Le September 1939, welche wehrschein- 
lich dio erste zussmmenlunft seit cer Bilime des Rates an 13. .ucust 1939 
ware Ich zitiore von dicsen D kument, das anzcirt, we con war, Wir 
be. innen nit dem aunfan, der ca lischen Uc’ orsctzungs 

"Amvrescnc waron dic stacncdigen Ab: Loop des uinistorrnatos fucr 
Cie Scidhsverteili:suns, Vorsitzender Gonerälfclklunrschall Goin" Stell- 
vertreter des Fuchrers iu'n loss cus unbekannten Grund ist der “ane 
Hess dureh;estrichen ~ Genoralbevellnacchti ‘ter fuer die Reichsy rwaeltun;z 

‚volloacchtiste fuor lie „.irtscheft, Funk, .tc ichsni- 

nistor und O Cer Hoiciskonzlci Dr, Äere, Chef des OKI Acitcl, der 


durch Generdlnaj Thonas vortroten wor." 
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Das waren die gowochnlichen Mitglieder des Ministorrates fuer die Landesvor- 
teidigung. 

Ferner nahmen teil: Reichsmirister fuer Ernaehrung und Landwirt- 
schaft Darr& und sioben Staatss.krei 33 di um angcfuehrt, Sic 
waren von vorschicdcnen Ministerien oder anderen hohen Reichsbchoorden wie 
zum Beispiel: Koerner, dor Stellvertreter des angcklagten Gocring fuer den 
Vierjahresplan wor, Stuckart vom Ministorium das Inneren, Landfricd vom Wirt- 
schaftsministcrium, Syrup vom Arboitsministe ne Diese Namen sind auch auf 
einer Tabelle zu finden, die schon vorgelegt wurde. 

Jetzt kommen wir zu einer Sitzung des Rates, die ich auslass 
werde. 

Colonel Storcy, das jetzige Dokument 
Kabinetts, dic boi de Kabinett-Sitgune 
zugegen ware 
igt nicht mehr als das an. Ich gehe 


S<Gruppenfuchrer und auch 


Das Gericht (Mr. Biddle) 
Colonel Storey: Mit andere 
in der Sitzung dor 
Das Gericht (lir.Biddle) 
Colonel St y: Jawohl, os zeigt, dic Vorbreitu z der 
sorgoordneten 
irgondwolche Zwecke, die sic beabsichtigte, benutzen konnte und dass 
esctze ontworfen konnt so wic sic os rmonschte. Sic hat diese unte gcord= 
berufen, damit sic zugogen waren, wenn sic Ka- 
binctts-Massnahmon sctroffen haben, 
Ich mochte auch die .ufmerksamkeit dos Gerichtes auf diesen inie 
sterrat fuer dic Reichsvorteidigung lenken. Das Kabinett sollte dem eines 
Ministcrium—Uabinotts glsichgestellt scin und, wic ich jetzt zoigen werde, 


ist der SS—Grunpenfuchror Heydrich zu dieser Sitzunge hinzugezogen worden 


2 
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Der Vorsitzondes Es besteht kein Zweifel, dass es cin Reichskabinctt 
Colonel S 


se Zirkulationsmethoden erlicss ? I bestcht kein Zweifel ? 

Coloncl Storey: Das i richtig, mein Herr. 

Vorsitzander: las hat dieses Dokument damit zu tun ? 

Colonel Storoy: Es zeigt, wer teilgmomuen hat und welchen Par- 
teireng dic Betreffonden innchatten. 

Der Vorsitsende: Und wir haben b reits genucgond Bew 

Roichskabinott sebildct hat ? 

Colonel Storey: Jawonl, ich worde das ucbrige in Bozug 
anderen Loute, dic teilnahmen, ucberspringen und auf Seite 23 zum Zwecke 
des Protokolls ucbergehon. Ich moechte dia aufmerksankeit des Gerichtes auf 
einige der Erlasse hinlenken und auf die srotokolle, die bei diesen Sitzun- 
gen diskuticrt wurden, tras ie Tactigkeiten der Rei hsregierung hinweist, 


In der ersten Sit 


ziticre: 
Der Vorsitzendes Ich glaube, Sic haban die Nummer vergessen. 
Colonel Store-: Ich bitte um Verzeihung mein Horr. Es ist Reichs- 
gösctzblatt I Seite 1 ich moechte das Gericht bitten, offizicll davon 


17 


Konntnis zu nommen, Die Vorornung wer ueber die Yrganisation der Verwaltung 
2 E 


und die deutsche Sichorheitspolizei in den Protcktorat von Bochmen und Nach- 


ron. Das erscheint in dor Jobursetzung von 2052, in dom Erlass, wolcher am 


19. S.ptomber 1938 gegeben wurde, f Soite 6 der Vebersetzung. Ich zitiere 


A | 


von unton auf der Seite 6: 
"Der Vorsitzende des Ministorrates, Gencralfcldmarschall Goering, 
machte Ausfuchrungon zu dem Aufbau der zifilen Verwaltung im besetzten pol- 
Er sprach die klarc Absicht aus begzucglich der wirtschaftli- 


chen Racumungsmassnahmen in dicsom Gebict. Dann warden Fragen des Lohnabbaue 


1.99 





DT 


der Arbeitszeit und der Untorstuctzung von litglicdern von Familien der 
ezogenen Arbeiter cerocertert." 


Dann gibt cs noch cine Anzahl ver 
Diskussionen stattfanden 


Ss 
2 


chicdenen Punkte bezucglich derer 
und zus dom Absatz 2 des Protokolls 
ich das folgende, welches auf Scite 6 erscheint 


"Dor Vorsitzonde des Ministerrates - - H 
Scite 7 -= 


ein, cs 


“Dor Vorsitzende des Mi 


nisterrates ordnete 
der des Ministcerratos 


> des Roichsfuchrers der 
SS erhalten sollten, Ts wurde a’sdann d Fy > dor Bev 
tigen polnischen Protektor: 


Bevoclkerung des zukucnf- 
Deutschland lebenden 


1c chen sowie die Unterbringung der in 


slich die Aufmerksnmkeit auf das Protokoll ueber 


»tzung, lenken, wo 
. q H har K, — ey 
ng polniscner Ai Less n 


goner besprochen wurde, 
will, dass nicht 
nur cine eng Xchoerden des Staates und der 
“artci besta eten SS, sondern 
alle Stellen, wic aus der Anklago 


dass 


iss auch fast 


j] 
Ä 


goscl t hervorgcht 
ntwortlich waren fucr die Politi 


die Ta 


>, der Reichsregierung ver- 
gefuerht und durch die Regierung in 

t umgesetzt wurde, cinschliesslich solcher Massnehmen, 

von Verbrechen zur Folge hat! 

sind. 


ch, 
UL 


lic dic Begchung 


° inklarcschrift nicdergelcgt 
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Aber dio blo:se Arbeitsgomeinschaft wucrde ohno Bedoutung scin, 
wenn nicht dic Macht dAnhintsr gestanden wacre, und dic Rogicrung 
hatte diose Macht. Von Hitler sclbst ganz abgoschen, hatte sic nl] 
dic Macht, dis cire Rogicrung ausucden konnte. Die Anklage ha 
percits Boweismnterial darucber vorgelegt, wie das Hitlor-Knbi- 


nett und dic anderen Nazi-Verschwocrer sich die Annahme 
sctzcos fusr den Schutz von Volk und Roich vom 2 ine 1939 
sichorten; worsuf schon in Dokument 2001-PS hingcwieson wurde. 
Diese Gesetze simttoton das Kabinctt mit goscotzgobender 
Vollmacht mus, dic a ı sran)ion bleib, wenn dic Mitglicder des 
Kabinotts wochssiton. Dio vorsshiodanen Staaten, Provinzen und 
Gomeinden, d frusäcr cine halbrutonone Macht hatten, wurden 
lodislich in Verm.tungsorgene umgowindelt. 
Das gewochnliche Kabinett wurde durch dicso schnelle Folge 
von Ereignissen aLimicchtig. Dic W > des angeklagton Frick 
Dokument 2580-PS vor, 
zwar das National- 
Jobs auch 1935, Scit ï Originales, 2. Para- 


der englischen 


"Dic Besichungen gwisehon dem Roich und don Starten wurde 


auf cine vollkomncr nous Grundlage gestcllt, wie nicmals in 


dcr Goschichte dos doutschen Volkes bekannt ware » gibt der 
Rcichsrogiorung unbeschrienkte Macht und vorpflichtct sie sogar, 
cine vocllig einhcitliche Fuchrung und Verwnltung des Reiches 
auszubauen. Von nun an gibt cs nur noch cine Staatsgewalt, dic 
Reiches., So ist das Deutsche Reich zu cincm Einhoitsstant 
geworden und dic gesamte Verwaltung erfolgte in den Lnendorn nur 
noch im Auftrag und im Namen des Reiches. Dic Landesgrenzen sind 
nur noch vorwaltungstochnischce, nber kcine Hohcitsgrenzcn mehr. 
In ruhiger Entschlcsscnheit vorwirklichto dic Reichsregicrung 
Schritt fucr Schritt, gotra gon vom Vertrnucn des ganzen deut- 
schen Volkos, dic grosso Schnsucht der Nation nach Schr ffung des 


nationalsozialistischen deutschen Einheitsstantos „" 
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VORSITZENDER: Dioscs Dokumont crschcint mir nur cine Wicdcerholung 
bercits vorgobrachten Bcweismrtorinls zu sein. Sic haben fost- 
gostcllt, und nuch die anderen Anklagevertrotcer dor Rogicrang 
dcr Vereinigten Sınaten habon fostgcstcllt, dass dic Roichs- 
ministor dic Macht hattcn, Gesetze zu erlassen. Fraglich ist 
nur, ob os irgcndoine Zortrale gog g lic sich auf dic 
vorbrechcrische Natur der Reichsreg g bezicht, 

COL.STOREY: Ich mocchtce ener re izer hruptsncchlich um den 
einen Aingeklasto: 

VORSITZEIDER: Was Lo misfindig zu machen versuchen, ist dns 
cine Wicderhoiung 

COL.STOREY: Jawchl, das ist richti gensu scnommen ist cs nur 
cine Wiederholung: i : > den nr.cchsten Hinweis mus, der auch 


ton micrdo. Ich wende mich in 


COL.STOREY: Nein min Horr, os ist cin andoros Dokument, 2849, 


ars ist ein Zitat von cinom weiteren Bush, das viclleicht denscl- 
ben Punkt betrifft. Ich sac diose uch aus. Das nacchste ist 
cin Hinweis of den Minister » wie er gesatzgebsnde Vollmacht 
erhiclt, Ich giaube richt, iss das schon voer vorgelegt wurds. 
Dicser Rat crlnangte gesctzgebende Macht L st im Abschnitt 2 
dor Vorordnung von 13, Lugus KE € unser Dokument 
2018-PSe Vom gowochnlic..cn Kabinott wurden Gesetze gegeben, 


wachrend des ganzen Krioze 


VORSITZENDER: Gehen Sic n we Sprechen Sic nicht so 
schnell! 

COL.STCREY: Es ist nicht notwendig, ae folgende Dokument zu 
verlesen. Es zcigt nur, wie dic oben genannten Organe ncbenoin- 
ander Gesetze herswusgaben. Es wuerdc wirklich nur cine Wiedere 
holung bercits vorgclcgtcn Beweismatcrinls sein. Es gab andere, 
die auch gesetzliche Vol.lmachten hatten. Hitler natuerlich hntte 


sic. 1502 
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Goering, als Stellvertreter fuer den Vicrjahresplen, hatt: auch 
tatsacchlich Vererdmungen erlassen, die Gesetzsskraft hatten. Und 
das Kebinett hatte ebenfrils Vollmacht, von bestehenden Gesctzen 
abweichende Vororinurgsn kornuszugeben an die Bevollmechtigten 
von Wirtschaft, Verwaltung, sowie an den Chef des OKW, dns so- 
genannte Drei-Maonner-Kollegium. Dieses Kollegium hatte gesetz- 
gobende Vollmacht, Dies wurde getan beim Gesetz fuor don Kriegs- 
plan, boim geheimen Vortcidigungsgescotz 1938, US-Exhibit 36, 
unser Dokument 2194-PS,. è drei Funktioncerc, Frick, Funk und 
Keitel, waren jcdosh, wic wir bowicsen haben, Mitzlicder des 
Ministerrates und cvorso «les gowochniichon Kabinctts. Es konnte 
deshalb wohl gosogt werden in der Sprache der Anklnge, dass dic 
Reichsregicrung gescizecbdende V mıcht hatte von cincr solch 
hochgestellten Natur in dor doutschon Rosicrung und dass sie diosc 
Vollmacht auch susv.chic, wie schon zum Te gezcigt wurde. Ich 
beziche mich numiche dermuf zu ze Lu dn os cin nllgemoincs 


1 AB Lk 


Gesotz war, chı2 zů sitiorone 


Dic Durchfuchrung der Verwaltungsvolimechton des Reiches 
waren in cincr Zontrelregicrung konzentricort, haurtsaechlich ole 
Gino Folge von zwei üurunlsnetzen dc Nazis, Gic ans den verschie- 


enen. Lacndcrn nur geographische Untorabtsilvingen machten. 


Meino Herron Aichtor, 

be, es wuerde nur cine Wiodcrholung des Beweismatcrials sein und 
ich brausho os nicht in cinzclnon nnzufuchren. Ich sche nun zu 
dem Toll auf Scite 29 ucpe Za gab noch andere Schritte, dic 
unternommen wurden fucr dic Zentralisntion; aber dicso zwoi Go- 
sctzo waren grundlcgend zu dicsem Zwock, Wir worden schen, welche 
Vollmachton dns gevochrilicho Kabinctt jotzt hattc, als Ergebnis 
von all dicseme Wir habon cine Veroeffontlichung von 1944, dic 
von Dr.Wilhelm Stuckart, Stantssekrctacr im Reichsinnenministeriu 
rcdigiert wurde und auch von Herrn Dr.Harry Rosen von Hoewel, der 
den Titel Oberregicrungsrat im Reichsinnenministorium fuchrte. 


Sic hat den Titel "Verwaltungsrecht." 
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Im 


hl TT 
Lien DO Gesi LE 


sschroibt 
PS vor. Es beach 
s ueck 2959-=-PS vo 
h sr Beweisstucck 
= ae ewe ~ Sada “non 
Ich logo e x dor vorschicde 
> nd Funktionen der v 
r inchten und I 
` ler Tollmnchts S 
2 A 7 siteon Cep iro nass ich 
Finzelheito ichon Knbinctts. Ich denke, dass 
Ministcrien d 


olzc welche Kon- 
brauche, um aufzuzoigen, Ich 
ffushren brauche 
nur wonige davon nuffush: 


tr ol H E Rei iL ki = ung erl Li U Li H 
: * vl bell l Y tte 
a ` © \ \ A 5 5 





TI 


13.Dez..-IE-1 


Ich ziticre von Scite 2 der °ebersetzun; nuf scite 66 Ces Cri ;innls 
“Die Reichsiinister. Es ;ibt zur 4eit 27 Rcichsministcr mnemlich... ** 
Darf ich nun sa. Cp, dass “er cinzi;c á cek; warwa ich Irs hier 


erwachne, war, un zu ESCH ns woleh oritaet jeacr Minister hatte 
und wie weit Cicse sin La BO zum B eichsiwinister “cs „uswaerti cne 
Von wichsinncnninister wird Du Scsa) wolehs solrnce ihia zuseseilt sind 
USWe 
NG aa DG i:Dacf ich Sie Pre en, was het Gas iit cu verbrechcrischen 
Charckter des \ieichs 

Lederhelun-irt, aber wie 
ich sche, zci;;t cs uns, wie Cis säi ol En un? Ruf cin Kabinett; cin 


Minısteriun, Komitecs ui Reetc zusmuuienstellten, in ciner cise, dass cs 
dd > A 


als ob es peseiziich jcton wuerlc, weil cs wirklich zu ihren 


0) sie in en Sitzun:cn waren ver nicht. Sie sierten 
eine vollkormene schereschung Tor St: .ctsmaschineric, un” zwar im Em re 
stacn'nis mit “cn viersmnictenen Zinistcricn. 

schön zanuo eni gezcict + 

ann vchor + dicso Gesetzc himve ; 


4 


erbreekcrtum un! mit 
ir konmen mm zu “om zweiten Leo torini Hoch Sie Hetcharezi.nng, 
vursrechcrisca (pg etc Ich bitte nuno r css “oricht, 
ur clic seichsre ;ierun; und 
Verantwortlichkeit besicht, V len hrnce cs sich um cini;c horvor- 
zuhcbendo Slemente les Lewcisan E las diese Gruppe verurteilt, 
Erstens kann ca ) senu betont erden, dass unter ñon Nagi- 
Rezime lie Neichsresicrun; cin verbrechcrisches Instrument 2er Nazi=-Fartci 
urüc, In dem ursprucn ‚licher. Kabinctt von 1933 ;rb cs nur Arci Mitslicãđder 
der Furtei, necilich Gocrin:, ‘rick und notucrlich Hitler, 
“ch habe bereits ;czei ;t, (aa wenn neue liinistcrien hinzu cfuc E wurden, 
peromininte Nazis Leiter “icscr Linistcricn wurden. sm jC. JImutr 1937 
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18, Dez eseu 

nachte Hitler zu Mitzlietorn cer Partei solch Krbinettsnit;licdher, “ie 

noch nicht in der Nogi-Partei waren. Ucbor “icsc aktion wird in tem "Vocl=- 

k schen Beobachter , in Jer Sucäleutschen us ze von l. Vebruar 1937 berichtet, 
Doku ent 2964-PS, Ich zitiere lic „bsactze drei und vier der enrlischen 
Vebersetzun ;. 

In „.nbetrncht cer bevorstchenten vol De un, des Verbotes der Parteinite 
„lielsch‘ft hat Ger “uchrer persocnlich els ersten Schritt in dieser “ichtung 
Fersonen in die Partei auf enowucn, Cie bit -licder des -ieichskabenctts 
waren und bis jetzt nicht der Inrtei angehoert hatten, und hat zu ;Lcicher 
Zeit Ans Goldene Frrt.iebzeichen uchsrreicht s Ars hocehste Ehrenzeichen “er 
Partei. Ferner verlich der Tuchrer Ans G ldene Tartciabgeichen "n Goneral= 


preussischen in^nz= 


o.erst Freiherrn von .riisch, Grossnkirrl Paec dom g 
minister Dr.Popitz und Stoaratssekrotaer un! Chef Jer Pracsidialkrnzglci Dr, 
Weissnor, Ebenfalls zeichnete dor Huchrer wit hohen Isrtcinbzcichen “ic Pare 
teijenossen Stontssckretacr Dr.Luro Stanissckretser Funk, Staatssc’-retaer 
lic cr Milch nus. 

iic so ucbertregene lit licd:cheft Jer Lartci zu vr- 
weirern, 
VORSIT ENDER: Ich tanl cs, 
COL.STCREY: Es war moc. lich, ber nur cin “enn hat cs t tsacchlich geton, 
naenlich Freiherr von Eltz~ u. bensch, welcher Foste un sconsportminister 
zu Cieser «cit war. Js liest 1 s Cri-inrl cincs ericfcs von 30.Janusr 1957 
des liinisters von Litz=-Nucbensch an !ätler vor, ich untexoreite ihn ols Ae 
weismetcrial Dokument 153,.-FSL ich zitiere des gesante Dokuncnt’ 


i Berlin, «8», 39.Janusr 1937 


ilhclnstrasse 79 
Mein Fuchrer! 
Ich denke ihnen fuer ĉas Vertreven, das sie mir waehren? Cer vir Johre 
‚ Ihrer Fuchrerschait seschenkt ban un’. fuer Cas ehrenvolle „nerbicten, 
n.ch in die Fartei aufzunchricn, bkin Gewissen verbictct mir aber, dieses an- 
erbieten snzunchmen.e Ich stehe auf den Doden des positiven Christontuus unc hee 
be meinen Herr ott und wir selbst lie Ireue zu hrlten. Die Zu choerirke it 
zur Partei vie aber bedeuten, dass ich den sich staen’i,; verschaerfenden 
‘#neriffen von Tertcistellen e,en lic christlichen Konfessionen und Lie jeni cn, 
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Dezu-If- 5 


ihren reli, ioesen Usbergzcuunjen trou bleiben wollen, wid 


D 


ue D ES De 
Mein Entschluss ist Lir unen li ch schwer sfrllen. Denn ich have niciaols 
rit „roessei; Prende und Genu tuun; me inen Dicnst 


sls unter Ihrer weisen .t tsfuchrings 


>itte um meine Entlassunie 


lit Deutschen vruss rg 


Ihr sehr ergebener 


Leg, Ze LES 


warteten nicht, 

Hat noch Peman? anderes "ie Erlnubnis abzucanke Yi? 
n, aber Zie Nazis warteten nicht, bis alle liit ‘Lieder 
Krbinctts rartcimit Lä 7 warcne Jeder einzelne unter Ihnen, 
‚vsnrhuc lieses cinen, = unc er Zo sich zurueck unldrnkte 
ycie Nazis warteten niche, 


euch bewilli t vurdc. Unt 


alle läitzlieder les Kabir tts Farteimitslieler wurcen. +urzZ 
nach Cer Kachtucbernrhuc n "je Partci aktiven anteil an len 
arbeiten des Keabinctts. u. October 1933 cab dvs K Linett cin Ge- 
sctz heraus, "je Einheit von Fartri und stas sicherte. 
Dics: ist zuvo un? ich will múbh nicht icite 


bezichen. ist in Jem Doku ont 1395 enthalten. 
arum erscheäht nur Eltz un. sonst nicmend 


y 


_ sorey: Herr Richter, schen Sie bitte, Jahr 1938 nimmt nur 

"ic Zeit bezug, waehrend welcher das geheime Kabinett un. ler 
neice Kebinettsrat gegrunlet wurden. Es stcht in keinen Zusammen- 
asno wit Cem deitpunkt ter “uzchocrickeit zwi Kabinett, 


Golotorey: Mit Anderen "orten, alle icse Pfeile erklaeren lie 
Defurnisse cer verschicdencn Orgzanisativnene 


1507 





VII 


18. Ee DeZe = An = IP- 4. 


en H verstehe 
Vorsitzender: Je, ich verst e 


y vos KR ` ; h: {£f 
i ULC lles yy xehrend aLtescer J hre csc Ee 
Col eStore d Vics WULLG 





ANNA 


G:richt jetzt, dass auf ‘er Liste von allen 
binstts uni der Reichsrezieruns von 1933, «ie 
richt £°4eban haban, sein Name snthalten war, 
Bis 1937? 
von 193. bis 1945 wurde s2in Name 
Die Herren Richter werden sich 
szzsoniearte Liste eingereicht haben, und 


mit allen seinen Bofugnissen, 


Tt 


Feh 
Der Prassi.den an sy nicht zurueckgetretan? 


Cone Storey: 4 3b: ir. sr ist zurusckzebretsn. Aber das 


Gsricht fragt? mich, ob s3in Namo in Asr gesoncerten Liste, 
alle Mitglisdar Aar Raichsrsri>runz umfasst, enthalten war, und 
>is wurde in dar zəsonde iste richtiz zemacht. Ich 
mich nun auf 3in #xempla es unverosffentiichten 
3ine Anordnunz von Hitler vom 27. J 
1b D 138, USA-Bewsisstueck Nr. 403, 
"2schte und grlasse” festyelagte 
Ga das Beweismaterial ist 3ine Anordnung von Adol 
Hitler, und ch zitiere: 
"Ich ordne an, de ler Stcllvertrater des Fuzhrers, Reichsmi- 
nister Hess, Dai de 3 A3 Eoag 2s2bzantwuerfen, in sasmt 
lichen Rsichsressorts 2 Stellung zines beteiligten Reichsmi- 
nistzrs anthaelt. Saamtlich: gesatzz3berischen Arbeiten sind 
itm in dam Zeitpunkt zuzul.iten, in dem sie dis sonst beteilig- 
tan Raichsministar :erhaltsu. Diss zilt auch dann, wenn ausse 
dam fedsrfurhranden Reichsminister k3in anderer beteilist ist. 
Reichsminister Haas ist Galagenheit zu goben, zu Referenten= 


sntwu:rf3ah Stellunz zu nohm2n.e 
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Erlass von Rechtsverorānungən findet diese Anoränung 


> sse Anwendung. 


iivərtrəbter des Fuehrers kann in sciner Higenschaft als 


inister sich ĉurch Referenten seines Stabes vertreten 


Referenten sind berschtizt, an seiner Stelle 
‚azanueber den Reichsministern abzugeben. 


32. Adolf Hitler 


Der Anzeklazte Hes wusn;cht cersosnlich mit Bezug auf die 


tionalsozinlistische deutscka Arbeitsrparteiieine 
£ 


sroartsrun: abzugeben, und ich leg 


D139 vor. ! ist das Origin 1 ibsns, das von Hess 
unterscirie ben wurde und das ve 19, Oktober 1954 traezt. 
iem Brief der Ndi. an den Reichsminister 


fuser Volksaufklaerunz und Propaganda, Dr. Gusubels, gerichtet 
Cc 3 3 © 


\t2rscärisben von Hess. 


ere nun Dokument: 


urch Erlass d Fushrers vom 24. Juli 1934 eingeraeunm- 


kun’srecht bei der Gesetzgsbung des Reichss,sowohl bei 
formalen Gesstzen wie bai Rechtsverordnunzen, darf nicht dadurch 
illusorisch z3macht iie Sntwuerfe zu Gesetzen 


Fristbsstimmuns und so spaet zusehsn, Cass 
ich innerhalb der stellten Frist dan betreffanden Stoff nicht 


shr bearbeiten kann. Ich muss darauf hinweisen, dass m3ine 


itwirkun? die Stellunzenahme dar NSDAP usberhaupt bedeutet und 


ss ich bi dan maistan Ze un! Verordnungsentwuerfen dis 
zustasndi,sen Stellen Ger Purtsi anhoere, əha ich maine 


*2be. Nur wann ich » verfahrs, kann ich dem 
3 


des Fushrers vom 27. Juli 1934 auszesproch:n»n 


Fuehrers zerecht werden, 


ss dsshalb die Herren Reichsminister bitten, Zu veran~ 
Lass mir änbwusrfe zu Gesetzen und Varoränunzen mit 
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iusreichender Fri osbinmu.ung zugehen. Andernfalls wuerde 
ich mich in Zukunft zenastigt sehen, meine Zustimmung zu 
>luhen antwusrfen in alleg den Faellen von vornher>in und 
Sache sinzugehen, vorzu>.bhalten, in denen ich 


‘ond Frist zur oränunzsgemasssen 





Bearbeitung erhalic.! 


DK DIEU 


in unsc 


rem 


sch zcworcene 


pben bb Be 


Die “itwi vung 


von 


mich nun auf Dokument D 1h0, 


vom 12. April 1938 von Dr. 


Row erial 


es als 


iritten Absatz: 


Tuchrers 


schtsve 


Verordnung u.ber 


sin a 


Oe! dcr 


Reichsrin.stcre iit. auch 


fragen, was Gicse drei 


Erstens, Herr 


Gebiet, Dieses 


Das andere, unterschrieben von 


clle und Gesctzesverordnun; 


der wichtigste Punkt dass 


zeitig zu geben sind, 


Meinung zu hocrene 


DER PRAESIDENT: Ist das cin Be 
a ae 


on Parteistcellen 


EI 
a 


ucber Goset 


NT e CH 
COLC SL 


ist nur ein 


Antwort 


teichsminister Hues 


UuS..-Bewcisstucck 


ror 


den 


S $ u 1 Iv, 


Vorsi 


weis 


e dic 


H0242 — 0077 


steht am Fusse des Bricfcse 


sicher Form ah alle Ressorts gerichtet 


ist die Verfuegung vom 27. Juli 1934 noch 


erscheint nicht erforder 


(Zeze 


tiche 


) Rt 


s wurde spaeter crweitcrt. Ich beziche 


Nr. 1105 


und es ist cin Schrei- 


Lamers an die Roichsministecr. 


vor und ziticre von dc 


ya 
4 


englischen Ucbersctzung 


auch bci Zustimmung der Reichsminister 


vn pn der Launder auf Grund dcs Paragraph 3 


Nouaufbau siches vom 2. Februar 193) zu 


bereits in cinem frucheren Zeitpunkt 


n bearbci der an ihrer 


rtreter des Fuchrers glöichfalls betciligter 


fucr Ges wWchtsverordnungen des Landes 


Dokumente beweisen sollen? 


tzender, dass Gesetze gemacht haben 


beziat sich auf Ovsterreich. 


Hess, gibt ihm unbegrenzte Vollmachten, owcit 


‚cn in Frage kommen, fucr Verwaltungskreise und 


Hess »chauptct, dass ihm die Gesetzc so recht- 


it don Partcistellen beraten kann, um ihre 


des Verbrechertums, wenn Hess versuchte, vo 


ieinung zu hocren? 


m 


oii Jer Gesamtverschwoerung und man sicht wicc 
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m 


rrschun; von Parte? Staat Curch dic Partei, insbesondere durch da 


its gusazt und i 
besprochen worden 


È 


m verbrocherise’..1 Charaktur der 


annchmen, dass wir kcinen w 
machte auf 
1 


zu beweisen, dass dic Parte: 


ns FuehrerkorpSe 


Ae Su) 


wir sollten cin wenig weiterschen und trachteo 


zwar 1m 


dcere 


Reichsregie- 


eine 


e 


As dës 


Hohes Gericht. Vor der rause sprachen wir von den Gesetzen, die 


weismaterial anhacufen, oder vorlegen, 


nur kurz auf die Gesetze verwe: 


das Gericht erinnern wird, hatte 25 Hauptpunkte, die sie 

wie gestern als ‚weismaterial vorgelegt wurde. Dicse 
richt erinnern wird, bezogen sich auf al 
Vertrages von Versailles und St. Germ@in, bis 
bensraumes usw ir wollen verschicdene Erlasse 

ie von diesem Cat". asschaffon wurden, um die verbreche— 


cr Partei zur Durchfiucnorung zu bringen und wie deshalb die 
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Partei vom Reichskabinctt cine Art von Gosctzlichkeit fuer ihre verbrechcri- 


schen Zicle forderte. Es ist der cinzice Grund, warum wir nicht Gcsetze auf- 


fuchren, dic zur \usfuchrung Gicser Zicle erginge 


Tie das t vorschlaegt, will ich nur cine Gruppe von Gesetzen auf- 


fuchren, dic 


die sogenannten 25 Punktc der Partei Aurchzufuchren beabsichtigten, 


Ich mccehts auch einige erlassene G,scetze auffuehren, dic dazu bustimmt waren, 


A 


units zu focrderne Zur Ausfuchruns Cicses Funktes crlicss das Nazi- 


bvispiclsweise unter andcrom die folgcnden 
as Gusctz von 3. Februcr 1936, das Bucrger in auslaundischen 
Laundern zwang, sich zu registrieren. Dieses Gesctz ist im Reichszusctzblatt 


unthalten, 


z vom 13, aerz 1936, 


r.ichs mit Deutschland eee 


VORSITZENDER: Sprechen Sic nicht so 


Das Gesctzvom 13. 


reichs mit Doutschland, 


mit 


“aerz 1938, 


schnell], welches Gesetz? 


CLC 


dic Wiedcrverci 


Acdervereinizung 


nigung Ocster- 


Ocster- 





MM 


H0242 -0 
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Vorsitzender’ Wurden diese Gesetze im Reichskabinett erlassen? 
Col, Storey: Jae 
Vorsitzender: Wollen Sie nicht die 4 tze erwaehnen? 
Col, Storey: Ja, ich wollte sie nur zur T’lustrierung auffuehren, Dieses Gesetz 
ist im Reichsgesetzblatt 1938, Teil I, Seite 237, enthalten, 
Ys Cesotz vom 21, November 1938, zur "iolervereinigung des Budetengedictes mit 
utschland; \oichszesetzblatt 1938, Teil I, Seite 164l. 
Die Einverleibune des Memelgebietes ins Deutsche Reith vom 23. Maerz 19393 
2eichspesetzblatt 1939, Teil I, Seite 559. 
zur auf Punkt 2 9.0 o $ 
Vorsitzender: “oennen Sie mir sagen, wo die 25 Punkte dargelegt sind? 
Col, Storey: Jawohl, sie erscheinen im Dokument 1708-PS, im Dokumentenbuch A, 
Vorsitzender: Danke, 
Col. Storey: Ich glaube es wurde gestern darauf bezogen, 
Vorsitzender: Das genuegt. 
Col, Storey’ Jawohl, 
Mit Bezug auf Punkt 2 des Parteiprogra «as, cer, wie sich das Gericht erinnern 
Abschaffung der Vertraege von Versailles und St, Germain forderte, 
seien folgende Gesetze des Kabinetts, zur Unterstuetzung dieses Teils des Pro- 
gramms, erwaehnt: 

Aufruf an das Deutsche Volk vom Je Oktober 1933, bezuerlich Deutschlands 
Ruszktritt vom Voalkerbund und der Abruestungskonferenz; Reichsgesetzblatt 1933, 
Teil I, Seite 7. 

Das Gesetz vom 16, Maerz 1935, ueber den Wiederaufbau der Wehrmacht und all- 
gemeine Wehrrilicht; Reichsgesetzblatt 1935, Teil T, Seiten 369 bis 375, 

Mit Beau: auf Punkt l des Parteiprogramms, welcher sagte: 

"Staats vuerger kann nur sein, wer Volksgenosse ist. Volksgenosse kann nur 
ler sein, wer deutschen Blutes ist, onne Ruecksicht auf Konfession. Kein Jude 
kann daher Volksgenosse sein." 

Dies ist Punkt bk, Unter anderen Kabinettsgesetzen, die diesen Punkt zum 


Gegenstand hatten, war das Gesetz vom lj, Juli 1939. Mit Bezug auf den Wider- 


ruf von Einbuergerungen und die Aberkennung der Staatsbuergerschaft dieser Leute; 


Reichsgesetzblatt 1939, Teil I, Seite 480, 
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esetz vom 7. April 1933, welches sagte, dass Personen nichtarischer 
Abstammung nicht zur Rechtsam.altsch:*t zugelassen seien; Reichsgesetsblatt 
1933, Teil I, Seite 188, 
Das Gesetz vom 25. April 1933, das die Anzahl von Nicktariern in Schulen 
und Hcchst' "en beschraenkte; Reichsgesetzblatt 1933, Teil I, Seite 275, 
Das G “a vom 29, September 1933, das Personen juedischen Blutes von der 
®suernscha \ zusschloss; Reichsgesetzblatt 1933, Teil I, Seite 685, 
Ein wc" erg Gesetz vom 19, Maerz 1937, das Juden vom Reichsarbeitsdienst 
ausschlors; Reichsgesetzblatt 1937, 1-111, Seite 325, 
Fin weiteres Gesetz vom 6, Juli 1938, das den Juden sechs verschiedene 
rten von Geschaeften untersagte; Reicisgesetzblatt 1938, Teil I, Seite 823, 
Punkt 23 des Part-iprogramms sagi 
"Wir fordern cen gesetzlichen Ka .. gegen die bewusste politische Luege und 
ihre Verbreitung durch die Presse," 
Um diesen Punkt auszufuehren, will ich einige wenige Kabinettssesetze aus- 
fuehren, die erlassen wurden, 


Ge_etz vom 22, September 1: sr die Errichtung der Reichskulturkammer; 


Redakteure: 

Gesets von he Oktober 1933, Teil I, Seite 713, 

Mit B * auf Binschrgenkung im Theaterwesen; Geset 
Vorsitzenizr: Wilches? 

Col. Storey: Theaterwes2 ichsges :zblatt 1934, Teil I, Seite 
Vorsitzender: 
Col. Storey: 15. "ai 1931. 

Dies mopgen genuegenå illustrier: "ie Gesetze sein, Das ordentliche Kabinett 
»rliess die meisten Gesetze, (ie ‘ie usfuehrung der Nazi-Verschwoerung, so wie 
sie unter Anklagepunkt I der *“nklareschr..*4 ausgefuchrt sind, verbreitete und er- 
moezlic ites 

Viele dieser Gesetze sind bereits von der Anklage erwaehnt worden, Alle 
liese Gesetr:, auf die ich verweisen .„.rde und auf die ich bereits verwiesen 
habe, wurden auscruecklich im Namen des Kabinetts erlassen, Ein typischer ein- 


leitender Paragraph lautete gewoehnlich: 
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"Die Reichsrerierunr hat das fol nde Gesetz beschlossen, das ermit 
verkuendet wird." 

Mit anderen Worten, es beweist, dass es ein Kabinettsgesetz ware 
Vorsitzender: Das bezieht sich auf alle Gesetze, die Sie uns soeben zitiert 

haben. 
"31. Storey: Jawokl. Dies ist eine typische Einleitung. Im Zusammenhang mit 
der Machtergreifung Deutschlands, so wie unter Anklagepunkt I der 

Arklageschzit erwaehnt ist, moechte ich auf die folgenden Gesetze verweisen, 

Das Gee uz vom lhe Juli 1933, gegen die Neubildung von Parteien, Ich glaube 
ich habe p2s orn csrauf verwiesen; Reichsgesetzblatt 1933, Teil I, Seite 179. 

Ich k ve bereits auf das Gesetz vom 1, Dezember 1933 verwiesen, welches 
Partei un? Staat vereinte; Reichsgesctzblatt 1933, Teil I, Seite 1016, 

Im Zuge der Machtvereinheitlichung in Deutschland warden folgende Gesetze 
rlassene Ich will nur einige wenige Beispiele auffuehrene 

21. Maerz 1933, Gesetz usber Bil ing von Sondergerichten; Reichszesetz— 
blatt 1933, Teil I, Seite 136, 

vom 31, Maerz 1933, Cleichschaltung der Laender mit dem Reich, 

Vorsitzender: Welche Gleichschaltung? 
Col. Storey : Reichszesetzblait 1932, Teil I Seite 153. 
Vorsituender: Wollen Sie wiederholen. welche Gleichschaltung? 


D 


Col, Storey: Gleichschaltung de vate das heisst, einzelne Staaten in das 


Das Cesetz vom 30. Juni 1933, das Personen nichtarischer Abstammun 


oder Personen, die mit Nichtariern verheiratet waren, als Beamte aus 





OTI 


sctzbintt 1955, Teil 


24. April 1934, das 


sclegt wurden, bei der Ärboit sahen, 
Gosctz vom l. August 1934, dass dns Amt dcs Re ichspracsidene 


2 


nd Roichskenzlers voreirigte; Reichsgesetzblatt 1954, Toil 


alle vorlegen und will mich such nicht 


Gesetz vom Lë, Maorz 1958, Ars einen Reichswa 


fyor das ranze Reich vorsth; Riichsgesetzblatt 


naeron politischen Widerstandes dure 
durch dic Ermordung der 
senor und durch Forrorhandiungen, so wie sic unter 


D 


Ankingepunktes I dargologt 


sind, worde durch fol- 


Kabinchtsgesctzos crlotchtert, oder ges tzlich orklaert. 


> 


j 


Usborsetzungen koennen im Dorurcntenbuch F, 


D 


als Boroismetorial vorzele gt wurde, gefunden worden. Ich 


nur auf einige wenige verwolison, so wie sic in dicsem Buch ueber 


SE, sid. 


gegen dic Neubildung von Partcic} 


Gesetz vom 14. Juli 1955, geg 
welches euch cine Aafklausel enthnelt; Reichsgesetzbdlatt 1955, 

Seite 479. 

Gesotz voi 20. Dezsmbereseee. +> 

Sic haben uns bercits jenes 

COL.2. COREY: Ich glaube much. 
Das Gesotz vom Ze Juli 1934, bezueglich dcr notwendigen Massnah 
non zur Verteidigung des Stantes und welches ihre cigene Sreube 
rungsaktion legalisicrte Reichsgescetzblatt 1934, Teil I, Scite 
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vom 20. Dezember 4, gege lic heimtucckischen 
Aneriffe au? Staat und Part: i und í hutze von Parteiunifor- 
mens ichs gosotzblatt 1954, 
te April 1934, das dic Schaffung ncuer, oder 
Fortsctzung bestchonder politischer Partcion als Verrat bezeich- 
hsgesetzplatt 1954, Toil I, Seite S41. 
iesctz vom 26. Juni 1935, zur Aenderung des Strafzescetz- 
buches; Reichs gesetzblatt 1975, Toil I, Seite 839. 

Schlicsslich dos lotzte, das ich erwachnen will: dns Gesetz 
vom 16. Soptenber 1939, das du: Wiedernufnrhme von Strafverfahren 

Sor. lor gcricht vorsah, fr .r Personen dic vorher freigesproche 
worden waren, Dio Mitzlicdor des Gerichtes wurden von Eitler cr- 
nannt; Reichsgesctzblatt 1959, Teil I, Seite 1841. 

Nunrehz cinige Gesetze, die sich nuf die Vereinigung der 
Gewerkschaften bezog und dic ich bereits orwnehnt habc». Sic sind 
im Dokuncni onbuch G enthalten. Ich will nicht auf sic Bezug nch- 
mune 

Sodann die Gesctze, dic kollektive Vereinbarung abschaffte. 
Ich habe bere auf sic verlosen und will 

Sogar die boruschtigten Nuernbörgör-Gosctze n . Septcmbe 
1955, obwohl sic tochiisch voi: Reichstag ergingen, wurden nichts- 
dostowenigcr und taisacchlici vom Innenminist rium ausgearbeitet e 

ist bostartigt duvin einen Bricf von Dr. Franz Je Medicus. 
iMinistorialdirigort', reroeffentiicht im Jahre 1940. Das Doku- 
ment 2960-PS, US Bxbib..t 40%. Ich moechte auf dic Abschnitte auf 
Seite 62 dor Original-Vcroceffentlichung verweisen, s 
Dokument 2960-PS vsbersetzt sind: 

Arbeit des Reichsinnenministsriums bildet die Grunding: 
3 Nucrnberger Gesetze, die durch ei 
"eng Reichs parteitnges der Freihoit, orgingen. Sowohl 
Juergergesetz, als nuch dns Gesetz zum Schutze deutsch 
Blutes und deutscher Ehro, civocffneten umfangreiche neuc Auf aaber 


r das Innenministerium, nicht nur nuf dem Gepicte der Verwalt 


RSS, 





UI 


las Reichsflaggs gesci welches cic Grund- 
lisen Neuordnung d l\.gsgenwosons bildot." 


q- o 2 - 


des Ministerrates, dic in achnlichcr Weise 
rcactzliche Grundlage fr-°2 dic verbrechcrischen Handlungen 
dns verbrscherische Verhalten der Vorschwocrer, lieferten. 


Gericht hat darucber bercits gchocrt und wird noch mchr 


Aarucbor hocron e 
Das Gesetz vom 5. Augast 194°, welches eine Sonderstcuer don 
‚itorn in Deutschinnd auforleg Reichsgscosctzblatt 


Kë 


nm 


welches Strafmassnahmon 
tzten Ostgebicten nauferlegtce; Reich 
te 759, 
tic Beschneftigung von Ostarbeitorn; 
mich heute on bezogen 
dem ‘ugenblick, in dem Hitlor zur Macht kem, begann das Ka 
nett, & Nazi-Verschwocrung, den ingriffskricg, 
zu mehen, Drei cer Dokument 
rdcon.-Sic 
Exhibit 390, ist cine 


lanze Abschrift dus Protokolls und mocchtc ich um dio Geduld des 


d in . a A co oe PO 
Gerichtes bitten, wori 1 nich wieder darnuf beziehe; EC-177. 


RSITZENDER 
COL.STOREY: Vor 
Horr Vorsitzender, ich benbsichtige nicht hicrws zu zitieren, 
ich wollte nur hisrauf verweisen, weil cs Ans Protokoll ueber 
dic zrcite Sitzung dos \rboitsnusschussos de Abscordneten fucr 
dic Roicasvertcidigung vom .ngeklagten Keitel untcrzeichnet 
iste 
Dokument <: I ein brici n 24. Juni 1 


ihm wird eine 
1520 
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H N 
> A yio cine Ab- 
1-74 1935 ucbersändt, sowie eino 4 
toidigungsgesctzcs 


1 fos Reichsknbinctts im Reichsver- 
schrift cincr En unz acs 


Datum. Das Dokument wurde bercits 


i o Ge ‚, die von 
e illustrierende Yosctzo, dic 


eine Abschrift des 
ument 2194 ucbermitte cine Abschri 
2 a 


ic) rtoidigungsgosctzes vom 
Reichsvertcidigungsgcs 


srechen und 


um ihre schmu' 
ncuc u D L O 


Gruppe eine 
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18 Dec-A-FF—l. 
Das Kabinett tat dies ganz offen, Ss war vielleicht schwieriger, als vor der 
‘achtuebernahme, jedoch nach der Ma.chtu »ernahme konnten die Dinge viel schneller 
entwickelt werden, Ich komme nochmals auf “as Schriftstueck EC 177 zurueck. Ich 
will nicht daraus zitieren, obwohl ich das Zitat vor mir habe, Mir ist nur ein 
”usıkt in Erinnerung, der nicht schon vorher erwachnt war und zwar Seite 5 der 
wrsetzung von Seite 8 des Originals “ü 177 ueber eine Frage der Sicherheit und 
!sheimhaltung, der das Kriminelle dieses Punktes beweist. Ich zitiere: 
"Die Fraze ist von den Reichsministern aufgeworfen worden. Die Geheimhaltung 
des gesamten Reichsverteidigungesprorrammes muss sehr sorgfaeltig beibehalten 
werden. Die Verbindung mit der Aussenwelt koeune nur durch Boten erfolgen. 
Der preussische Innenminister un? Reichswehrminister sind zu unterrichten, 
Kein Dc’.ument carf verloren gehen, la sonst die Feindpropaganda es aus- 
nuetzen wuerde, Nachrichten. die muendlich uebergeben worden sind, 
nicht bewissen werden und koennen von uns in Genf abgeleugnet werde 
diesem Grunde hat d Reichswehrminister Sicherheitsmassnahmen mit dem Reichs- 
ministerium ausgearb#eitet, wi: auch mit dem Preussischen Tnnenministeriun," 
Ich uebergehe den naechsten Paragraphen, Ich gehe nunmehr zu dem Berlaubigungs- 
schreiben von Dr, Wilhelm Frick auf Seite 60 ueber, 
Der Praesident: ! st das? 
Colonel Storey: Es ist Dokument 2186-P5 "SA Exhibit 1409. Ein Oririnal-Berlaubi- 
sunesschreiben von dem angeklagten Frick unterzeichnet. Ich glaube, Dr, Frick 
summiert die Arbeit so, wis sie ausgefuchtt wurde, cut zusammen. Dr. Vilhelm 
Frick erklaert unter Eidesstatt das Folrende: 
"Ich war Gonpralbevollmezi:x.igter fuer die Rei-hsverwaltung von der Zeit 


uendung dieses Dir os bis 20.81945, Himmler war mein Vertreter in 


liesem Ante Vor dem Ausumich des Krieges wav matne Aufgabe als Gencral- 


bevollmaschtister fuer div Reichsverwaltunz die Vorbereitung der Creanisatio; 
im Kriegsfalle; so zvm Beispiel die Ernennuns von Verbindunysmaennern in den 
verschiedenen Ministerien, welche mit mir in Fuehlung bleiben wuerden, Ich a: 
Generalbevollmaschtirter fuer die .cichsverteidigung zusammen mit dem General 
bevollmaechtigten fuer die Wirtschaft und dem OKW bilden ein sogenanntes 
Dreierkollerium, Wir waren auch Mitglieder des Reichsverteidirungsrates, die 
Vorbereitungen und Verordnungen fuer den Fall eines Krieges planen sollten, 


lie spaeter vom Ministerrat fuer “2 Reichsverteidieung uebernommen wurden. 
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18 Dec-A-EF=2, 
Da, sowie Krieg ausgebrochen war, alles sofort zu geschehen hatte und keine 
Zeit fuer das Planen mehr sein wuercc, so wurden solche Massnahmen und Verord- 
nunren fuc- den Fall eines Krieges i voraus fertiggestellt, Alles, was man 
dann noch zu tun hatte, war, die fertiggestellten Kriegsverordnungen aus der 
Schublade kervorzuziehen, 
Spaeterhin, ~achdem der Krieg aushbrach, wurde diese Verordnung vom Ministerrat 
chsverteidigung in Kraft gesetzt, 
unterzeichnet Dr. Wilh. Frick 
von mir wnterschrieben und beschworen 
19.111545 in Nuernberg." 
U diesen besonderen Beweispunkt zusammenzufassen und zu rehabilitieren, hat 
lag Yabinett durch seine sirene Entscheidung und sein eigenes Gesetz eine Ore 
ranisation fuer die Planung tes “rie 2s, ‘den Reichsverteidigungsrat", dessen 
Mitglieder zurl:jch Kabinettsmitgliod:r waren, in: Leben gerufen, Nesele 
hat der Verteitirunrsrai einer: Arbsitsausschuss ins Leben gerufen, welcher aus 
Yabinettsmitrlisdern bestand, Ueberw*_ end wurde dabei alles eingesetzt. 
Zur besseren Orientierung untersteil“ n sie alle Minister mit Ausnahme des 
Luftfahrt-, Propaganda- und Aussenmli__ste unter den Generalbevollmaechtieten 
fuer die Volkswirtschafs, Reichsverwaltung und as OKW. Die ganze Orzanisation 
erfolgte in zro:sster Heimlichkeit und war auf strenge Geheimhaltung abgestellt. 
Zum Schluss echte ich sagen: Ich moechte die F weise zusammenfassen, die mit 


r 


Bezug auf 3 Reichsregiezung vorgetracen wırde. Von 1933 bis zum Kriegsende 
war diese .cicasregiervng di eherrs:henä> und ausfuehrende Instanz in der 
Naziregierung unter Hitl- - ¿ie Reichsreg:erunz bestand aus 3 Teilen, dem Ka- 
binett als solchem, Com zur... Ke etugrat >) d dem Ministerrat fuer die 
teichsverteidirung. IN Tvist enie estanizx .:2° kuenstliche und illusorische 
Absrenzunren zwischen ac: ¢ Be | wieltieste Urtsrabteilunr war natuerlich 
das Kabinett selbst, we! nss g EA Sa als Rocensregierung bezeichnet wurde. 
In ihr waren die fuehr-nden po.itischen und militaerischen Persoenlichkeiten 
der Nazi-Regicrung. 17 von den 22 anseklazten vor diesem Gerichtshof waren Voll. 
mitglieder des ordentlichen “abincit.. Mit Erlaubnis des Gerichts will ich sie 
mit ihren Namen nennen und die "telen angeben, die sie in der Reichsrepieru 


inne hatten: 1523 
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MARTIN BORMANN, 
KARL DOENITZ, 

HANS FRANK, 


WILFZLM FRICK, 


>. GOERIL 4, 
Tr aan 


H oe sel 9099 


WLLHELM KEITEL, 


JON 


T IPAR T Dirumon 
JOACHIM VOR RIBBENTROP, 


ALFRED ROSENBERG, 


BALDUR V. SCHI. 
ARTUR SEYSS «INC 


ALRERT SPEER, 


— 
— 


Im 


Chef der Fe teikanzlei, 

Oberbefehlshaber der Flotte, 

Reichsminister ohne Goschaeftsbereich, 
Reichsminister, Generalbevollmaechtirter fuer die 
Reichsverwaltune, Reichsminister ohne Geschaefts- 
hareich, 


Wirtschaftsminister, Generalbevollmaschtirter fuer 
die Wirtschaft, 


Luftfahr‘. m...ister, Reichsforstmeister 
Stellvertreter des Fuehrers, 
Chef der Obersten Heeresleitung Wehrmacht, 


er, Fraesident des Geheimen Kıbinettsrats 


Aussenminister, 

Minister fv .> die besetzten Ostrebiete, 
Geschaefts_ ':hrender Wirtschaftsminister, 
Reichsminis..r ohne Geschaeftsbereich, Reichsbank- 
Praesident, Generalbevollmaechtirter fuer die 
Krierswirtachaft, 

Reichs-Jugendfuchrer, 


Reichrminister ohne Geschaeftsbereich und schliesslich 


Minister fuer Kriegsruestung und Kriersproduktion. 


Aus der Mitte". rdentlichen Kabinetts kamen nicht nur die Mitelieder des Gem 


heimen Kabirsttsrates und dar 
auch die Mitglieder der Grup: 
Venn es fuer die Verschwoer: 

den Haenden einiger weniger : 
favinett herausgewaehlt. So | 


"irtschaft und Verwaltung Mni 


“itrlieder les Reichsverteic!' 


aalıezu alle Minister des orde 


si Aussenp litik es noetiz 


Meister, LG fuer die Reichsverteidirung, sondern 
roi teten. 
wriffskris;: eig erschien, die Macht in 
antrleren, œc varun diese aus dem ordentlichen 
CL fer. Jas PB GEDA vol lraechtigten 
dinetts waren und ebenfalls 
vad des Vinuttorrase. Ihnen unterstanden 


wtts. Wonn timer politische Erwaerunzen 


machten und eine andere ausgesuchte 
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nt wuree, so wurce, sacine Aabinett haffen 


lic en Labinetts besetzt. Dic Nazi-Partei 


Kuichsrezieru:sz 


rtreter des Fuchrcers 


Dr ~d contr 
Partcikontr 


‚Lei Bormann ausgeue''t wurle. ollen vwur”en auch 


sccnliche Parteirirts:haft aller Scbincttsmitclietcr und Poer- 


zahlreichen Schlusss.lstellunzen in Regierung und <artei 


` 1. Tr. l 
P re i e ey es ee 
ebnis diesc Vverschnelzun x 


Deutschland 


ırift larsclert 


} r an 


"D Gut 


punkte 1,2,3 unklaseschrift 


eg Sa NES 
CSCvLZCy GIC Cine 


larst 


rstcllen, 


wren den 


wirkunrsvollc 


teichsreri 


h at cl icr 


1 


angen oder viclmehr ich habe 


uyn Dokunent fuer diese weis- 
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18 Doce-.-5T-2, 

fuchrun; cnthaclt. Vir kommen numichr zur Sturmabtoilun;, cine Or-cnisa- 

tion, cic tie \iclt als dic "Braunheméen" oder "Stur:truppe! kennen lernte, 

die Terror::.cncstor dos fruchon Nazitu.s, Spacter wurde sic cinfach die 
senannt und ich wordo sic wachrend meiner Beweisfuchrung immer in dieser 


’ 


Weise orwachnen. Dic Si war die orstc Ursanisation, ordacht und zeschaffen 


H 


als Instruxiont und Waffe der Hazis zur Errinzun:; ihrer ilecortracchtisen 
Placne unc sie spicltc spactcr in den Plan darVerschwocrer eine sanz besonder: 
und bezcichnende +clle. Unsicich anderen Crea isationen war die Tactickeit 
der Sa nicht fest bestimat. aber immer dies te m Gescnteil wurde dieses 
Orzan viclen Zwecken und Vorhaın ance 

Ihr, Taktik aonderte sich von ccit zu Zeit, immer in Binkla; mit 
cen Fortschreiten der Vorschmocrung. Ihre verschiedenen Phasen waren auf 
das Endziel «crichtet, „bscheffun; des Versailler Vertraces un‘. die Eroberung: 
von Gobicten anderer Vecikor x 

vertrccherische Zusammenwirken mit einen 
Zuscmucnsetzspiel ver;leichen wollen, finden wir, Cass lie Si in wesentlichen 
ein Glicd in einer “cette und dass die Si von lebens- 


ier Bodeutung fuer Ci. enge Entwicklun: und ihrer Darstellung ist, 
nehn on Cer Verselwocrung sls besondere und abresonderte Einheit 

igener Rechtsstellung teil. Dies zeigt sich im Dokunent 1725-PS, das 

im Dokumentenbuch enthalten ist und un dessen „crichtlichce \enntnisnahne 


m D 


ich ersuche, Bei der Verordnun,: in :iacrz 1935 (ü_ichs-esetzblatt Teil I, 


Seite 502) wir! crkloort, lass cic Si und ccvisse andere Stellen von nun 

il cor Nati.nalsozialistischen Fartci zu betr-cht 
Verer..nung sicht in artikel 5 vor, und zvar auf . 
Ucherscetzung. Ich zitiere: "dass dio anv‘eschlosscnen Verbaende ihre ei-cne 
Rechtspersscnlickeit besitzen." 

„ahnlich bezeichnet das Orcanisations>uch tie Si als “~eschlossenes 
Ganzes. 

Dokument 3220-PS, cas ich nunmchr als Boweismeterial unterbreiten 
moechte, ist cin ..uszus; aus der ationsbuch = .„.ussabe 1943 - Seite 358 - 


und ich zitiere aus der en:lischon Ucbersetzung, letzte Seite: 


"Der Fuchre hreibt ihr das Gesctz des Handels vor, Er befichlt 
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18 Dec=i.-T=3, 
ihren winsatz, Der Stabschef vertritt in auftrace des Fuchrers 
Cie Su cls "eschlosscnos Geanzes." 
DG Più-ESIDENT: Ich dachte, Sic ziticren Bowoisstucck 320, 
COLONEL STOREY: 3220, mein Horr. 
DER PUESIDENT: Jawohl, haben Sic darcus vorzcleson? 


CULCNEL STORE Unten auf der ersten Scite der on Lachen Uebersotzung 


"Dor Fuchrer schreibt ihr das Gesetz des Handelns vor und befiehlt 


ihren Einsstz. Dor Stabschef vertritt im auftra:e des Fuchrers 


die Si als “eschlosscnes Ganzes 


Die Bevei sfuchruns, welche ich in Zuge cer heutisen Darstell: anc; 
bespreciion werde, wird Jic Tatsache dor Bezeichnunz der Sh als 
und cincer Orsorisation nit ci emer Rechtsporsccnlickeit vor Lure 
fuchren. Dic Beweise werten zcisen, asc die _it-licder der Si als ein 
Ganzes und kollektiv zusammensrbeitote. .ächren! die S.. aus cinzelnen lite 
Gliedern bestand, war sic uns miteinander verbunden Zurch vicle ‚cmeinsanme 
Unstscnle cinschliesslich Ldtclieccrsatgung und Diszivlinarb stimmungen, 
Gnheitlicher Uniforu, cinhcitlichen Ziclen und égyecken, einheitlicher 
Dionstve wpfllichtung; und Verantwortlichkoit und = wahrscheinlich der wichtig- 
ste !cktor von allen - durch cin fenatischos nklamnern an den von den Nazi- 
Verbr.chern ersonnenan philosophischen und idcolorischen ‚lcltanschauun;cn. 
4un Toil ist cies durch Dokument 235h=PS ciches auch cin «auszur aus dem 
Orsanisationsbuch der Nazi=Partci ist bevwiossn, „uf Seite 7 der enrlischen 
steht, cass dic !itslicdschaft in dor SA freiwillig war, dass 
ann scinen „.ustritt orklacron solltc, wenn cr nicht lacnzer 
mit den Ansichten der Si uckereinstimnen kann, oder wenn or nicht in der 
Loo ist, scine ihm aufetrarcnen “ufgoben zu erfucllen. Der SA-liann wurde 
‘ub ceschult in weltanschauliche r Haltunz, wic man cs von ihn crwartcto 
unc. nen verlangte von ihr Le dass cr dicse Tactigkcit in seinem tacglichen 
Leben cinnchnmen werde und zum „usdruck bringe. Gemeinsames Denken und cin- 
heitliches Handeln in Zuge dieser Angelesenheit wurden teilweiso durch Ver- 
orcnun cn und Verteilun“ einer wocehentlichon Zeitschrift mit den Titcl 
"Der Simiionn" urlassın, Diese Zeitschrift diente hauptsacchlich der Schaffung 
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18 Deche Zelt, 
der verschicdenen Gesichtspunkte Jer NezieLehren, welche 

dic ;rundic cnden Bowe sruende vicler Verschwocrer ausmachten. Darf ich hier 
cinworfen und dem “cricht sa fen, Sic haben hior auf dem Tisch sacmtliche 
écitschriften vom Jahre 193k bis zum Jahre 1939 der offiziellen Wochenzcite 
schrift "Dor Gem, Sie wurde in Mucnchon herausscrcben unghatte Ginen 
crossen Leserkreis und war an allen ‚citungsstaenden in genz Deutschland, 
wic auch in den besetzten Lrendern zu haben, .usserden diente "Der SA=iann" 
“er Berichterstattäng und der Dokunmenticrun: der Su-Tacti:kcit als Organi- 

ation, wie zuch der ihrer wlicderunsen, Ich werde spaeter in dieser Diskus- 
sion Gcle;cnheit haben, zewisse Teile Cicser Zeitschrift dem Gerichtshof 


zur Detracituns vorzule cne 
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242 - 0094 
18 Dec = A =- GF = h 


Dic allgemeine Orsarsationsaufst Uu. over der Flan der S\ wird dem Gerichts- 
hof durch Dokumente gczeiot werden, dic als Rewismatcrial vorgclegt werden. 


an dieser Stelle mocchte ich nur bemerken, dass dicse Poweise zcigen werden, 


dass sie dic Så aus cingclncn "leinen Banden und Strassenjun:son zu ciner 


enggefuccten Zinheit cntwiekclt hat, nach militacrischen Muster organisiert, 
milita- -rische Ausbildun genoss und vor allom mit cincr accrcssiven militac- 
rischen Misteshaltun, ausgestattet wurde. Dic Or, anisation dehnte sich ucber 
das ccsante Reichs; cbiet aus und war ven oben nach unten verbunden und in 
certlichs Gruppen und Abteilungen eingeteilt, Es cab darin verschiedene Ein- 
heiten vinschlicssiich Infanterie, Xavallcrie, Nachrichten, Bioniere, Sani- 
tacter. 

Wenn die Herren Richter auf "ic Zeichnung blicken wollen, dic ich spacter 
unterbreiten werde, die strikte Zusarmenfissun: dicser verschiedenen Gruppen 
la; An den Hacnden der Si=Leitun; und ihren Stabsacntcrn, die sich in Vuen- 
chen befanden. Dic Anklage gocen di -L ist cine schwere und hat ihre Grundlage 
in der bedeutsamen und nerkwucr 
und den Hauptvurschwoerern. Ich stelle hicr fust, die Bezichunzen und der Um- 
gang mit ~utmasslichen Verschwoerern, Jie einen richtigen und ucberzcurenden 


Beweis ihrer r 


moinsamen Tcilnahne an cinor erwicscnen Vurschwocrung darstellen, 
und dieser Grundsatz ist besondors in dicsen Falle einwandfrei, weil die Ver- 
bindunz der SA mit den Nazi-Fuchrern eine so nahe war un! derart seformt, dass 
es dic Verschwoerer instandcsetzte, Ic Si fuer jeden Zwack und jede Handlung 
zu cebrauchen, die sic zur Erreichun der Verschwoercrziele noetir befanden. 
Wir schen laraus, dass schon von ersten Beginn der Vurschwoeruns im Jahre 
1921, die SA tatsacchlich von Hitler erdacht und gegruendot wurde. Hitler be- 
hielt die Pachrun: der S.. fuer cen ranzen Zeitraum dur Verschwoerunz. Er ucber= 
trug dic Verantwortlichkcit der Fuchruns einem Stabschef. Hitler war bekannt in 
ganz Diutschland als cor"Qsaf" _ der oberste Si-Fuehrer-. Der Angekla-te Goc- 
ring war ciner der ersten Fuchrer dor SA und hielt wachrend des ganzen jblaufs 
der Verschwoerung, dehe dio Voerbindunr mit ihr aufrcchte Der Angeklagte Hess 
nahm am ersten Kampf der SA teil un! war Fuchrer der Si-Gruppe in Muenchen. Die 


Anvcklagten Frank, Streicher, Schirach und Sauckel bekleideten die Stellung 
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15 Dee - A-GF-5 
dic cer cines Gencrallcutnants sleichkonmt,. Der ingcklaste Bormann war ein 
Mitglied des Stabes des SA-Stabschefse 

Dic engo Zusammenarbeit zwischen der SA und den Fuchrern der Nazi-Partei 
ist ;ukennzuichnct durch dic Tatsache, dass die Hoheitstraeser des politischen 
fuchrerkorps crlaubt waren, dic SA um Hilfe zu bitten, um besondere Phasen des 
Nazi-Prosrams auszufuchren. Diss wurde gestern durch das Dokument 1893-Pps, wie 
sich das Hohe Gericht erinnern wird, festgestcllt. Ich habe davon verschiedene 
Male zitiert im Zusammenhang mit der Reweisfuchrung ucber das politische Fuch- 
rerkorps. 

In diesem Auszug auf Scite 11 der englischen Uebcrsetzune wurde erklaert, 
dass dic Hohcitstraercr die Macht hatten, die SA mit der Durchfuchrun; von 
politischen Massnahmen in Verbindung mit der Bewezun; zu brauftrasen. Dicse 
Verantwortlichkeit dur SA der Partci ‚escnu.b.r ist cbunfalls durch das Doku- 
ment 2362-PS dargestclit, wulches cin Beweis fuer Aie „usfuchrunz des Hitler- 
Dekrets bictct, wie dics USA-ExXhibit 110 besart, Ich ziticre von Scite 2 der 
englischen Ucbursetzunr. 

DER _PRAESIDENT: Wolches ist dic PS-Numer? 

COLONEL STOREY: 2383. "ollen Sic sich bittc dcr Seite 3 der englischen Ucber- 
setzung zuwenden, Es ist der 3. und hie Paragraph, nein, ich bitte um Entschul- 
digung, es ist der 4. Paragraphs : 

"Die Formation der NSDAP, mit insnahme der SS, fuer welche besondere Bea 
stimmungen vorhanden sind, unterstehen cen Hoheitstrac;;er politisch und cine 
satzmaessi‘,. Die Verantwortlichkcit fucr "ic Fuchrun: cer Einheiten licct in 
den Haunden čes Einheitsfuchrers", 

Veber.instimmunz mit einer sclchen Vollmacht - wie cs sestern 
bewicsen wurde - dass die SA zur Buschlasnahne von Gewerkschaften verwendet 
wurde, Die SA hat weiterhin ihre enge Verbindun mit der Nazi-Partei gezeigt, 
indem sie in verschiedener “sise an con “ahlvorracnsen teilnahm. Das ist in 
Dokument 2168-PS sezei.t, welches cine Broschucre darstellt, betitelt ie 
SA", welches US2 Exhibit 411 wird, Dicse Broschucre beschribt die Geschichte 
und die allgemeine Tactickeit der SA. Geschricben wurde diese Broschuere von 
einen Si-Sturmfuchrer, genannt Bayer, auf Befehl des S.\-Hauptquartieres. Ich 


zitiere von Seite 4 der englischen Uebursetzung unten am Ende der Scite den 
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letzten Paragraph, anfanzend mit der Zeile 3: 

"Der Kampf der Fartei war nicht umsonst, sie stand in der Vorderfront der 
Yahlkacmpfe. H 
DER PRAESIDTN Entschuldiiien Sic bitte,. wollen Sie mir die Seite nennen? 
COLONEL STORY: Es : eite 4 der englischen Vebersetzung, entschuldigen 
Sie bitt., Dokument 2168, unten der letzte rara'raph, beginnend die 3. Zeile: 

"Die Arbeit und der I der Si war nicht umsonst, sie standen an der 
Vorderfront cer ahlkacmpfe.!¥ 

„colf Hitler seibst uebernahm am 2. September 1930 die Fuchrung der SA 
als der cberste S\-Fuchrer. Er selbst fuehrte die S+ in der entscheidenden 
Wahl des Jahres 1930, 


ir e e 


Weiterc Boweise fuer die Teilnahme der Nazi-Verschwocrer an der Taetig- 
keit der SA bilden dix Baende, welche die Gesamtaussab. der Zeitschrift 
"Der SA-Mann" von 1934 bis 1939 darstsllen. Ich moechte jetzt, dass jeder 
dieser Bnende identifiziert wird, denn jeder wird von Zeit zu Zeit zur Be- 
weisfuchrunc vorsebracht werden. Sic werden berinnen nit Exhibit USA- 41h, 


415, 416, 417, und 118, Die Dokumentinnummern wurden wi spacter bringen, auf 


die wir uns bozicher erden, wenn wir den betruffenden Teil zitieren, 
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In Cicsen Jaunden „ofinden sich Fotcorefion, dis dic Teilnahme von Na- 
zifuchrern in Sa-Veranstaltun;on bekunden, Ich mocchto jetzt cinige die- 
sor Fotorrafion Leschreiven und ich werde die Scitennummern, auf welchen 
sio zu finden sind, nennen, um diese Fotographien als 3owcismittel in das 
Protokoll vinfuchren, Eines diescr Bilder erscheint in der aUscn ve von 
1957 und ist ein .ild von Goering; bei í cier selec ontlichsciner Er. 
nennung zwa Over rup»enfuchrer des Foldherrnhalle-iiesiments der SA 
23.1.1957. ir unter lrciten als >ewcismaterial dic Fotos und Seite 


dor Zeitun:, 


weiteres Dild von Goering on dor Spitze is Feldherrn-Hallo-Rominents 
Sa in ciner Parade vum 15.9.1937, 6°260i:rt auf Seite 3, 


eins Fotosrefic auf Seite 23 de ausgabe von 1937 


weise das Gericht zuf sine andere Foto rafie hin, cine Fotografie Hite 
lors. boi dor Sorrues: ` Huchnlei; das die Ueberschrift traest: Jor Fushe 
rer Lovrucsst den Korp chrer Luchnicin bei der Erocffnung der Interna- 
ticnalen Jutomolileuss: LG 1955, datiert mit lom 23. Maerz 1935 suf Sci- 
te 6, 

r ist cine andere Fotografio von Himmler und Huchnlein, er war Fuchrer 

und L tze der Stabschef der § Es trasgt den Titel "Die fuche 
Soldaten des Nationalsozialismus" am 15.6.1935, Seite 1, 

Gin anderes Bild ven Hitler mit der Si-Fahns in der Hand. Las 
folsonden Titel: “Wie den Kan ; un wartcitas der Freihcit widmet 
der Puchrer den liorimentern die JSlutfohnc." 21.9.1935, Seite 4, 
Ich sche weiter „ Iior ist cin Jild von Goorin, in der Si-Uniform, bei einem 
oui com mit Si-Truppen unter dom Titel: 


tr Be ës > € EI 
Ehrenta;s aer SA” 21.9.1955, 


tzondo: Colonel Storey, bestcht hier ein Zweifel, 


Goorin; Mitclieder der Sa waron? 


Colonel Storey: Nein, moin Herr, aber dor Zweck diese Silder zu unterbrei- 
un EEE En eet 


ton ist der, den militnerischen Charakter der "SA" gu zeigen, Wie arbeit der 


"SA" war mit der Usbernahmne derdoutschen Regierung von den Nazis nicht De- 





16. Besse) äre Si 


tas 
Dar 


onüot, „io Verbindung zwischon dc 
‘osetzt, nachdem dic Nazis dic lerrschaft ucher den doutschen Staat errun- 


sen hatten. 


ta 
War 


Die 


Veuts 2: nds wird durch das 
roits rauf hin;ewiesen,es ist 
Hier ist ein abschnitt, der 
richt darauf hinweisen. Es ist unser 


a 
na 
Li 


Der Stellvertreter des Fuchrers 


glieder der Sa, um enge cusommen 
ntlichen Dehoerden zu 


CO 


ociltc 


den 


Dokument 2333-75, das 


neh 


T x H ` 
ype Zu 
© 


ich kurz 


sacmter 


EN e 


"Dartei und Staat 


‚n und dessen Isignia dei 


ER 
KA 


st 


j So-enannter 


aT Se ses Lr 


Py | 
a) MGi 
ist im "Voe “shen De 


finden. Ich will h 


Rochm w ar Chef des 


lich fuer dio Ent 


Prorramn 


verpr 


Mitslicder 


loisten, aber als 


cn Vikt 


wurde er ermordet 


wurde ohne kovolte 


srefuchrt,. 


A 
Aus 


der 


2407-3, 





und 


nicht zitiert wurde und ich m 


„okument 1395-75 und e 


T- 


muessen 


nentsprec 


7 t A 
i.ochm Purge" ge 


i r 


Politix 


der Sa und 
vie SA blicb "ein verlaesslicher und starker Teil 


etionalsozinlistischen 


die englische Vebersctzuns 


TT 


‘en Nazifuehrern wurde fort- 


und Kontrolle 


" in Verbindung mit der Nazi-Regierun 
Gesetz vom 1.921033 gezeigt. Ich have gë: 


l-es die Einheit von Partei 


3S erscheint 


englischen Uosorsctzung und ich zitiore avti 
der Stauschef der Sa bekanen liit- 


it der Farteiacnter und der SA mit 


OOTEL 


cwaehrleisten, 


ich als Deweismaterial v 


werde, stcht auf Seite ll 


lie Sa bei der Ausbildunr untere 


on 


eh) re Reg n 
hend erkenuen, 


va) 


commene ntrolle ueber die Si inne 
im Juli 1934. Deweis 


rezeir 
‘hter" vom Le Juli 1934 auf Seite 1 zu 


zitiere 
und wer verantwo 


cinigo « 
be- 


Orsanisction mit 


orsvenlichen Treueid zu 


OV, 
de 

in ..iderspruch Nazi-Fuchrer kam, 
r Lutze ersetzt. „ieso drastische Aktion 
Sua ZU Vor- 


o „enderunrsen in den Zielen der 


ewozungse" Und ich zitiere hier aus Dokument 


les Voelkischen Deobachters. Jer letz- 
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te Para raph der englischen Uevers.tzung, gerade ueber dem Namen "Adolf 
Hitler," 
Ich moechte hierzu bemerken, da die erung in unserem Text inbe- 
h zitiere: 
st mein Wunsch, dass die Sa aufgebaut werde, als ein starker 
ionalsozialisti on Lewegung, voller Gehorsam und blinder 
doren aufgabe es ist, "ue deutsche Duerger zu schaffen und zu 


formen." 


Sodeutun,;, der Su fuer den Nazi=-Plan fuer die Dildung de 


n Hitlers Redo: "Die iichtune fuer den deutschen ? 
Ll = 


as erscheint in der “u: ‚be “Der S,,-Mann", am 5, September 1936, 


59 


22, welches 3 Lossismittel vorgefuehrt wurde, als unser 
Seite 29 der englischen Uebersetzung von der 

ich zitiere. Ich zitiere von ‘tte der Seite wie folgt: 

"Jeder Junge, der tritt in cas Jungvolk ein und der Dub kommt zur 


Hitlerjugend. Der junze Mann wird in die Si und in die SS einvrcten und in 


"inheiten, 
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und Cie Sa un” SSelinenner wer\en eins Zeep in len urvcitslicnbt 
eintreten un”. von "ort zur ste ver Bolt wird zurucckkehren 
zur Or;nnisetion Cer Dewesun;, der Tartei, in lie S. und die SS. 
Nicnals wieder wird unser Volk so verkommen, wio es leider cinst 
verkorien war," 
ir schen, “ass "ie Janze Zcit wachren! Cer Verschwocrung (ic 

Verbinlun; z.ischen cer Sa un? der Nezi-Fartei eine solche wer, dass 
dic SA staenli; Ten Verschwocrern zur Verfuc sun; stand, zur Focrlerung 
ihrer giclee Die u war von “cn Verschwoerrrn oo Dun let worden, 
am Le;;inn ter Nezi-Bewerun:;. Sie war jolcorzcit „\olf Hitler, “ci Haupt» 
verschwocrer unterstellt, Sieben “er on cklagten hatten Posten unc. Ver- 
antwortlichkeit in cer Or;anisation uni “ic Su hatte den Ruf der Hohcitss 
traczcr jelerzeit zu folgen. Die Sa stand om der Y'rontliste cer ahl=»- 
kaeıpie und lie Zussmiuenerbiit zwischen ten „cntern der Fartei, der Su. 
undies strates, waren Curch las Gesetz sichcrscstcllte 

Viktor Lutze, “cr fruchere Stabsche. cer Sa, erklaertc in 
cincr oroschure, betitelt, “Die Natur und ut bon der 3." == und es 
ist unser Doku pt Numer 2471-TS. ir unterbreiten Ass Cri ;innl ols 
‚oweisunterirl USA Exhibit 413 un! ich zitierc vom Beginn Cer Scite 1 
‘er cn lischen Uchersetzun; von 2471. Ich 1lrubc, ich werde. den 
zenzen «bschnitt lesen, den crsten .bschnitt scm Beginn dcr Seite: 

"Bevor vir hicr zum cicentlichen “hımn komcn, muss ich ihnen 
zucrst Sr, Gs um Ae Ungewissheit ueber meine stellun, cufzu- 
Klaercn, dass ich n ce in erster Linic ^ls SieMann, son’em als cin 
Nationalsozielist spreche, an Cie Sa sclöst nicht unabhaensig von 
der nntionrlsozirlistisch.n Bewegung son crn nur sls cin Teil hiervon 


bestchen konn, 


Ich wocchte “via Gericht “ie Zeus vorlegen, wclch; lie Hnupt- 


aufgeben unc die Taeti,kciten in der Sa zcigen, mit bezug our "ie 


Bowe;;ung, welche ich oben besehricben habe unc in l’orlurung; đer Ziele 


der Verschwocrun ; ucbercin. 
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Der crste . „bschnitt bestcht nus Ver „enuctzung der >a und ihrer 

Mitglieder als cin cerkzeus fuor “ic Verbreitun; und Ileolosie und iana- 
Laus der Nazis in jenz Deutschlan‘. Dic Denuctzun; Cer Sa fucr Ji 
itnbschnitt cer Verschvocrun., 


sun 


“urle jortzusctzt, in Cem zonzon 


das aus dem Dew. ismatericl hervor;;chen wir. 
esbschnitt bez.cht sich “uf cine scit vor "cp Wechter;rciiun; 


UCCK 


Der 

durch lic Nozis, ` achren?! licser ucit war Cic u cine kric,;siuchren o 

d angstem,-cren «ulpabe cs war 
LA Gs 


unc. aggrossive Gruppe von Kaempfcrn und G 


be] 


alle Gener Ger Partei physisch un! wirken zu caempfcn, 


Sich oui sine „cit von v rschiccencn Jahren, 


Der 3...uschnitt bezicht 
dic ler „ochtersrcifun: "usech “ic Nazis í Mr achren\ lieser scit nahm 
tic Sa an verschicdene i:rssnahuen te il, Cic Irzu bestimit waren, die 


( 
der Nazis zu fosticzen, cinschlicsslich von solchen Han Jun, on, 


Kontrolle 
wie -uflocsun:; "er Geverkschnfien, lic Verfol un; cer Kirche un? cer 

Jucen, auf welche ich mich bereits Les: son hnbe. achrend Jicser terioce 
haben sic weiter -ls politische Solcaten Je icnt, mit “cm 4icl physisch 
dic .it;l oder Cer politischen Iartcien zu beka mpfen, (ie cer Nazi. 


Dewe.;un:; Tein’lich Sesinnt waren, 


4 


ter Nezi-Tneti kcit bestcht in ihrer Vervendun, 


Ver 4...5schnitt 
als cine ajentur ituer lie Lilclun: ‘chriuncht in Dcutschl:ni in Verlctzun; 
‘traces von Versailles, und up lie Vorbsreitun, der Jugend in 


des Ver 
Deutschland =- scistis und physisch cur Con an criffs'cries. 
aer 


Ich woechtc nun auf das cin chen, Wes ich als dic Hochepunkte 


Bewcisfuehrun:, sich "uf licse 4 „“bschnittc besicht, betrachte. 
KT A 


Die erste ihase ist ir Zusrumenhtns mit ler ’erbreitun: dar Ic.cologie 
sicle notwene 


ie Erfuellun-; der Nazi 


und Doktrinen, Jessen .nnchre fuer 
wer, Von nien: on heben “ic Noziel’uchrer "ic Belcutuns Cicser 


dir a 
Missicn betont, chen? der Verschwocrun;, het dic Su vielo „ufünben 
ine „uf,;nbc, Cie imucr blicb, war ic Propaz ena 


suf sich Ssnommen, aber ci 
der nntionslsozinlistisch.n Ileblo-ic, 


beziche mich nun auf das Dokument 2760-i S, welches cin . uczug 


Ich 
Kempf" ist und es wird cuf Seite 5 der en;lisch.n H cbersetzung 
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zu Din, A sein. Es isé der 3.Lnragraph auf Scite 5 Cer englischen 
Uckheursctzuny, und ich ziticre: 
Js Loitonce Idce fuer Cie »usbillung der Sturmebtciluny war immer die 
„bsicht boherrschen®, abgesch .. von jeder kocrperlichen 
ucberzcucte Verteidiger Cer nntionrlsozirlistischen Idee us ihr 
zu machen 

Ich mocehte noch hinzufu. on, ass Hitlers ürklnerun,, wes Cic ul 
gaben der Sa betrifft, lic Zuch ‘enden Gruncsactze ler Sa ligtclicdcr 


} 


bekrmen 


denn "lein Kempf" war "io Grundidee der Philosophie Cer Sao 


iN ot TC H < s g e oa’ 
In Dokument “ummer 2354-TT, welches einen suszu% AUS Ol Cri-in:lbug 


der Fartei onthaclt, befindet sich auf Seite 1 der cn lischen Yebersetzunz 


es ist im Test zitiert unc tch "itiere Peragraph l.: 
"Dic ürzichuns und „usbil..ung nuf Grund der Ziele “cs Y.uehrers, 
"iein Kampf" und im Fartci-Ptrorranm niederjclst sind, 
fuer olle .„bschnitte unscres Lebens un! der nation"lsozinlistischen 
ie fest_clzt." 
Dokument =- das Crssnisationsbuch Ger Inrtei, bezicht 
aufeabe der ‘ls Fropagendist cer !artei. 
Ich glaube, das nacchste werde sich auf das sclbe bezichen, 
ich hicr bercits vorgetragen habe. 
Vorsitzender: Ich werle nun “ic Sitzung unterbrechen, 


Cplonel Storey: Sehr wohl. 


(Deraufhin wurde die vitzung um 5 Uhr verta:t. ) 





